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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 


Schriftleitung und Geſchäftaſtede: 


Wieder 300 Pfarrer abgeſetzt. 


Geheime Staatspolizei gegen lürchliche Oppoſition. 


Van der oberſten Kirchenbehörde der enangeliſchen 
Kirche in Dautſchland wurden erneut 300 oppofitioneile 
Pfatret abgeſetzt. Dieſe Mofregel hat in den kirchlichen 
Kreiſen getvaltige Aufregung hervorgerufen, 
Man erblickt in ihr den Beweis dafür, daß die Frie⸗ 
densreden des Reichsbiſchofs Müller nur taktiſcher Na⸗ 
ur waren. Müller hat vor kurzem neue Reden gehalten, 
die klämpferſſcher waren als je zuvor. Sie wurden in Ber- 
lin von einigen gemaßregelten Pfarrern in überfüllten 
Verſammlungen ebenſo leidenſchaftlich beantwortet. Einige 
dieſer Verſammlungen wurden von Beamten der geheimen 
Polizei aufgelöſt. 
Auch einer Tagung der freien Synode von Berlin⸗ 
Brandenburg wurde von der Polizei ein gewalt⸗ 
james Ende bereitet. Der Führer des Berliner Pfarrer⸗ 
Notbundes, der vor einigen Monaten von der SA ſchwer 
mißhandelte Pfarrer Jacobi, erwähnte in ſeiner An⸗ 
ſprache den Namen Hitler. Ein anweſender Beamter der 

Geheimen Staatspolizei unterbrach ihn mit der Bemer⸗ 
kung, daß der Reichskanzler nicht in Zuſammenhang mit 
e Streitfragen genannt werden dürfe. Schließt 


wurde die Verſammlung von der Polizei aufgelöft — jelt- 
ſamerweiſe in dem Augenblick, wo ein Redner von einem 
Bilde Hitlers ſprach, das in der Kirche über den Altar 


mit brutaler Gewalt gegen die Pfarrer vorgegangen 
wurde, die es ablehnten, das Belenntnis der Politik zu 
unterwerſen. Abgeſehen von Schutzhaft und Absetzung 
waren auch ſchwere körperliche Mißhandlungen nicht ſel⸗ 
ten. Geradezu erſchütternd wirkte der Bericht eines Pfar⸗ 
rers aus einem Berliner Vorort, der vor Monaten abge⸗ 
fegt wurde, aber noch immer amtiert. Er hat ſich eine 
Notkirche in einem Wirtshaus eingerichtet und hat 
die Genugtuung, daß ſeine Gemeinde ihm zum größten 
Teile treu geblieben iſt. Der Verſammlungsredner nahm 
ganz beſonders gegen den Arierparagraphen Stellung. 
Wer getauft fei, jet Chrift und Chriften zweiter Klaſſe gebe 
es nicht. Die einzige Möglichkeit, die lutheriſche Kirche 
vor dem Aufgehen in der katholiſchen Kirche zu bewahren, 
ſei Einigkeit und äußerſter Widerſtand. 

Die Verſammlung nahm ſchließlich eine Antwort des 
Bruderrates der freien evangeliſchen Synode in Berlin⸗ 
Brandenburg auf die Botſchaft des Biſchofs zum kirchli⸗ 
chen Frieden vom 13. April zur Kenntnis, in der es u. a. 
heißt: „Das gegenwärtige Kirchenregiment ift nicht wi 
dem Grunde der Schrift, ſondern auf dem weltlichen Füh⸗ 
rerprinzip aufgebaut und gipfelt mit ſeiner biſchöflichen 
Verfaſſung in der Alleinherrſchaft des Reichsbiſchofs. Eine 
ſoſche Diktatur, bei der die Gemeinde als eine verſtum⸗ 
mende Herde entmündigt wird, müſſen wir als proteſtan⸗ 


aufgehängt werden ſollte. Derartige Anregungen gehen 
jetzt vielfach von feiten der deutſchen Chriſten aus. Weber- 
all möchte man jetzt die Gotteshäuſer mit ſolchen Porträts 
} uſchmücken“. 
ö Beſonders heftig ift die Oppoſition gegen den Reichs⸗ 
biſchof in Weſtfalen. Der Präſes der weſtfäliſchen 
Bekenntnisſynode, Koch, hat in einem Briefe den Reichs⸗ 
innenminiſter zum ſofortigen Einſchreiten aufgefordert, 
um den offenen Kirchenbruch zu vermeiden. Er forderte 
die Wiederherſtellung der vom Reichsbiſchof dutzendfach 
verletzten Kirchenverfaſſung, Widerruf aller Diſziplinar⸗ 
trafen, Aufhören jeder ftaatlichen Einmiſchung ins kirch⸗ 
liche Leben. Von allen Seiten wird die Poſition des 
Reichsbiſchofs, defen Autorität immer weiter geſunken ift, 
berannt. 
Ein beſonderes Augenmerk richtet die Geheime 
Staatspolizei auf die jetzt vielfach anberaumten und fi 
Start beſuchten Verſammlungen der inneren Mif- 
jion. Man erblickt in ihnen unkontrollierbare Wider⸗ 
ſtandsneſter. Vier vom Zentralausſchuß der inneren 
Miſſion angekündigte Vorträge in der Berliner Singafn- 
demie ſind von der Geheimen Staatspolizei verboten 
worden. N 
Sehr jare Worte hat eine große Verſammlung der 
proteſtantiſchen Geiſtlichen Schwedens 
in Stockholm gegen die kirchlichen Zuſtände in Deutſch⸗ 
lang gefunden. Eine Entſchließung wendet ſich gegen den 
Reichsbiſchof Müller und die Religion des Blutes. Die 
von den Deutſchen Chriften verbreiteten Lehren werden 
als Irrlehren zum Schaden der Chriſtenheit bezeichnet: 
Wir evangeliſchen Chriften eines ſtammesverwandten 
Volkes haben mit Bedauern geſehen, daß die deutſche Mir- 
chenführung jene, die ihren chriſtlichen Glauben nicht auf 
geben wollen, mit Gewaltmitteln bekämpft. Durch ein 
belches Vorgehen wird der Name Chrifti befu- 
delt. Mit tieffter Teilnahme verfolgen wir den helden⸗ 
mutigen und opferwilligen Kampf der unterdrückten Chri- 
dien, die das evangeliſche Chriftentum in Deutſchland ver⸗ 
eldigen.“ 


Oppofitionelle Notlirche 
in einem Wirtshaus. 


Berlin, 18. Mai. Ein charafteriſtiſches Bild der 
durch die Diktatur der Deutſchen Chriften hervorgerufenen 
gerriſſenheit der evangeliſchen Kirche in Deutſchland gab 
fine Versammlung der freien evangeliſchen Synode in 
Berlin-Brandenburg, die vorgeſtern abends in Steglitz 
Attfand. wohl der Hauptredner des Abends Arnim 
Eiöchlendorff, ſowie die uſſtonsredner brachten eine 
von Fällen vor, in denen von den Deutſchen Chriſten 


tiſche Chriſten verwerfen.“ 


Landesbiſchof erhebt Einpruch 

Gegen Eingliederung der hannoverſchen Kirche. 

In Anweſenheit des Reichsbiſchofs Müller wurden 
am Dienstag im hannoverſchen Landeskirchenamt Ver⸗ 
handlungen über die Eingliederung der hannoverſchen 
Landeskirche in die Reichskirche geführt. Wie der „Han⸗ 
noverſche Kurier“ mitteilt, hat der Landesbiſchof Mar- 
ahrens einem vom Kirchenſenat vorgelegten Geſetz über 
die Eingliederung der hannoverſchen Landeskirche feine 
Zuſtimmung nicht gegeben, weil es nicht dem lutheriſchen 
Bekenntnis entſpreche. 


Engliſcher Erzbiſchoſ W gegen Nitunlmord⸗ 
Hetze. 
Aus London wird gemeldet: Die antiſemitiſche Pro⸗ 


paganda der von dem nationalſozialiſtiſchen Führer Ju⸗ 
lius Streicher herausgegebenen Zeitſchrift, Der Stürmer“, 


vor allem die Sondernummer über die Ritualmorde, hat | 


in England das größte Auffehen hervorgerufen. Die 
Blätter haben in Leitartikeln dagegen Stellung genom- 
men. Jetzt veröffentlichen die „Times“ einen Artikel 
des Erzbiſchof? von Canterbury, in dem in ſcharfer 
Sprache gegen die Möglichkeit einer ſolchen Sondernum⸗ 
mer proteſtiert wird. Der Proteſt erfolgt im Namen von 
40 kirchlichen Würdenträgern, die die christliche Welt 
anſchauung in England repräſentieren. 

Wie nun die PWT aus Deutſchland meldet, wurde 
die Sondernummer „Der Stürmer“ auf Geheiß Hitlers 
beſchlagnahmt. 


Stahlhelem darf nicht öffentlich auftreten. 


Frankfurt a. M., 18. Mai. Die Polizeinach⸗ 
richtenſtelle teilt mit: „Der Polizeipräſtdent hat bis auf 
weiteres das Auftreten des Nationalſozialiſtiſchen deut- 
ſchen Frontkämpferbundes (früher Stahlhelm) in ber Dej- 
ſentlichleit oder in Verſammlungen ſowie das Tragen der 
Bundesuniform für den hieſigen Amtsbereich verboten. 
Das Verbot iſt auf Verſtöße von Mitgliedern gegen An⸗ 
ordnungen des Bundesführers des NS DB und der durch 
ihr Verhalten entſtandenen Erregung in der Oeffentlich ⸗ 
leit zurückzuführen“. 

Wie die „National⸗Zeitung“ in Eſſen mitteilt, iſt 
der Landesverbandsführer Weſtmark des NS Des, Görne⸗ 
mann, in Düſſeldorf in Schutzhaft genommen worden. 
Hierzu ſchreibt das Blatt: „Ueber die Gründe dieſer 


außerordenklichen Maßnahme verlautet offiziell nichts. 
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gratis. das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Doch wird man wohl kaum fehlgehen in der Annahme, 
daß es ſich hier um einen beſonders kraſſen Fall der — in 
dem Aufruf des Stabschefs gelennzeichneten — feindlichen 


Einſtellung weiter Kreiſe des NS DB handelt. 
ſeit längerer Zeit iſt hier gerade im Weſten, in ei 
Formationen des früheren Stahlhelms, eine an 
chene Reaktion feſtzuſtellen, die fih vor allem in ſollſten 
Beſchimpfungen und Beleidigungen der Männer äu 
die in ehrlicher Ueberzeugung ſchon ſehr frühzeitig 
Aufgehen des Stahlhelms in der SW befürwortet und eins 
geleitet haben.“ 


Halenkreuz regt ſich in Südtirol. 


Wien, 18, Mai. Wie eine Korreſpondenz aus Bo 
zen erfährt, haben Nationalſozialiſten ſchon feit längerer 
Zeit auch in Südtirol eine rege Propagandatät elt ent 
faltet. Nunmehr ift es zum erſtenmal vorgekon en, daß 
die italieniſchen Behörden ſcharf gegen die N 
ganda eingeſchritten find und ſtrenge Strafen 
haben. In dem Orte Kurtinig bei Salurn waren zahl 
reiche Häuſer mit Hakenkreuzen bemalt worden. 
lieniſchen Behörden verhafteten mehrere Männer, 
Gefängnis gebracht wurden. Hierauf meldeten 
Burſchen, welche zugaben, die Täter geweſen zu fein 
wurden auf drei Jahre nach Süditalien in die We 
nung geſchickt. 


Donamitbombe explodiert im Salzburg. 
Jeſiſpielhaus. E 
Wien, 18. Mai. Im Vorſaal des Salzburger 
ſpielhauſes explodierte Freitag abend 18 Uhr eine 
mitbombe, die am dort befindlichen Springbrunner 
borgen war, Mehrere Marmorſäulen, koſtbare Molnit 
ſenſter und alle Fenſter des Feſtſpielhausgebäudes wie 
auch der gegenüberliegenden Gebäude gingen in Trümmer. 
Zur Zeit der Exploſion waren mehrere Perſonen in der 
Kanzlei beſchäftigt, die alle mehr oder weniger erhebliche 
Verletzungen erlitten. Der entſtandene Sachſchaden if 
außerordentlich groß. 


Bereits 
zelnen 


Abban der FJürſorge in Wien. 
Wien, 18. Mai. Der Wiener Bürgermeifter 
Schmitz hat angekündigt, daß aus Erſparnzsgründen und 
auch aus prinzipiellen die ohnedies ſtark reduzierte Bitre 
ionge der Gemeinde Wien noch weiter abgebaut wird. — 
Das ift eine der „Segnungen“ des ſaſchiſtiſchen Regimes“ 


Die Gewaltmaßnahmen 
der lettiſchen Regierung. 
Weitere Verhaftungen. 


Riga, 18. Mai. Im Verlauf der Sicherheitsmaß⸗ 
nahmen der Regierung haben weitere Verhaftungen ſtatz⸗ 
gefunden. Unter den weiteren Verhafteten befinden ſich 
namhafte Sozialdemokraten, einige Kommuniſten und 
faſchiſtiſche Legionäre. Verhaftet ift auch der deutſche 
ſozialdemokratſſche Emigrant Scheiner. 

Weiter wird folgendes bekannt: Die Juden hatten 
vor einiger Zeit einen Boykottausſchuß gegründet, der duz 
rauf zu achten hakte, daß die jüdiſchen Kaufleute Lettlands 
keine Waren aus Deutſchland einführen. Wer ſich der 
Beſchlüſſen des Ausſchuſſes nicht fügte, wurde auf bie 
ſchwarze Liſte geſetzt und boykottiert. Die Ueberwachungs⸗ 
behörden haben jetzt in Erfahrung gebracht, daß der Mus- 
ſchuß ſich Erpreſſungen gegen Kaufleute und einzelne Teile 
der Bevölkerung anmaßle. Die Angelegenheit wurde dem 
Staatsanwalt übergeben, der die Sache weitergeleitet hat. 


Beeſthäftling Gioltosz erhält Geſundheits⸗ 
urlanb. 


In den nächſten Tagen foll der ehemalige B jte 
ling Abg. Ciolkosz, der im Gefängnis in Wisnie emit 
erkrankt ift, einen dreimonatigen Geſundheitsurlaub er⸗ 
halten. Von den ihre Strafe abſitzenden ehemaligen Breſt⸗ 
Häftlingen wird jomit nur noch der frühere Abaeordnete 


Dubois im Gefängnis verbleiben. 
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Abrüftungs⸗Beſprechungen in London 
mit dem belgiſchen Außenminiſter. 


London, 18. Mai. Der belgiſche Außenminiſter 
Hymans, der geſtern in London eingetroffen ijt, hatte 
mit Macdonald und Sir John Simon und dem 
Kriegsminiſter Lord Hailſham Beſprechungen. Dar- 
über ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“, dem belgiſchen Staatsmann jet deutlich ger 
macht worden, daß die britiſche Regierung eine äußerste 
Anſtrengung unternehmen wolle, um ein völliges Fehl⸗ 
ſchlagen der Abrüſtungskonferenz zu verhindern. End: 
gültige Pläue in dieſer Richtung allerdings würden erſt 
nächſte Woche nach der Rückkehr Edens aus Genf aufge⸗ 
ſtellt werden können. Der Korreſpondent ſügt hinzu, falls 
die Konferenz ſich in abſehbarer Zeit vertagen und den 
Völterbundrat um die Ernennung eines beobachtenden. 
Ausſchuſſes erſuchen ſollte, daun werde es borausſichtlich 
einen italieniſch⸗franzöſiſchen Streit um die Zuſammen⸗ 
ſezung dieſes Ausſchuſſes geben. Italien denke an eine 
ständige Beratung zwiſchen den vier großen Weſtmächten 
unter Hinzuziehung r Vereinigten Staaten, Sowjet⸗ 
rußland und Polen. Frankreich dagegen werde auf den 
Einſchluß aller feiner Verbündeten und gewiſſer Neutraler, 
wie Spanien, dringen, um zu erreichen, daß der Ausſchuß 
„Völterbundcharakter“ habe und ſowohl die großen als 
auch die kleinen Mächtegruppen umfaſſe. 


Nooſevelt für Kontrolle 
der Waffenfabritation. 
Waſhington, 18. Mai ſident Rooſeveſt 
Hat am itag den Senat in einer Botſchaft erſucht, di 
ſen⸗ und Munitionsabkommen vom Jahre 


ernſte Quelle 
Jedoch ſei e 
bzw. mit Wa 


nternationale Spannungen bedeutet. 
nicht möglich, Herſtellung und Handel von 
Munition durch das iſolierte Vi 
gehen irgendein des wirkſam zu kontcol⸗ 
lieren. Der britiſche Vorſchlag, über Bolivien und Para⸗ 
guay eine internationale Waffen⸗ und Munitionsſperre 
zu verhängen, iſt in der Botſchaft nicht erwähnt word. 
un nimmt man indeſſen an, 
die Ratifizierung des Genfer 
um ſich an dieſen Bemühungen zu 


N 
5 Präſident Moojevelt fü 
mens eintritt, 
gen, 
Ferner trat Präsident Rooſevelt in feiner Bolſchaft 
ein, daß die am 29. Mai zuſammentreiende M 
üngslonferenz eine Organiſation ſchaffe, die eine viel 
itergehende Ueberwachung des Waffenhandels ermög⸗ 
che, als in dem Genfer Abkommen von 1925 vorgeſehen 
Der Präſident billigte rückhaltlos den Vorſchlag einer 
natsunterſuchung über die Herſtellung von Waffen und 
und ſagte eine enge Zuſammenarbeit mi 
dem einſchlägigen Unterſuchung Huh vor. 


Britiſche Demarche wegen Gran Charo 
Arien. 


ſchen Vertreter in La Paz 
chdrückliche Vorſtellungen wegen A 
egführenden Mächte zu erheben. Die Boliviaſ 
ſeien beſchuldigt worden, unverteidigte Städte in Para 
guay mit Bomben beworfen zu haben; die Paragugyaner 
joffen angedroht haben, zur Vergeltung einen Teil der in 
ihren Händen befindlichen bolkvfanſſchen Gefangenen hin⸗ 
richten zu laſſen. Die britiſche Regierung laſſe beide Re⸗ 
gierungen auf bie verſchiedenen Beſtimmungen der Haager 
Konvention hinweſſen, 


Senfationelle Verhaftung in Prag. 


Prag, 18. Mat, Das Prager Abendblatt „T. 
graph“ meldet, daß der pensionierte Sektionschef 
Eiſenbahnminkſteriums Jugenieur Wladislaus Otte 
haftet worden ift. Der Verhaftung gingen Haus 
in der Villa Ottas in Bad Podebrad voran: 
wie in einem von Otta gemieteten Sicherheit 

er Bank verſchiedene vertrauliche Shri 
„ s, und zwar über die Moblliſt 
pläne der Eiſenbahnen, gefunden wurden. 


ach ein 


rungs⸗ 


Siei Windiſchgrätz als Frankenfälſcher 
verhaftet. 


Budapeſt, 17. Mal. Gegen den aus ber unga⸗ 
tifchen Frankfenfälſcheraffäre bekannten Fürſten Ludwig 
Windiſchgräg ift von der Budapeſter Sladthauptmann⸗ 
ſchaft ein Haftbefehl erlaſſen worden, da gegen ihn der be⸗ 
gründete Verdacht beſtehe, im Sommer 1930 zum Schaden 
des Dienerg h Joſef Cohn Betrug begangen 
zu haben. Fürſt Windiſchgräß, weilt unbekannten Muj- 
enthaltes im Auslande. 


Erdbeben in Südfralreich. 


Departement Drome (Südfrankreich) find fart 
Erdſtöße verſpürt worden. Die Bevölkerung übernachtere 
zum Teil in Zelten im Freien, 


N ner r E) 


Loyer Volkszeitung — Sonnabend, den 19. Mai 1934. 


Dentiher Werttätinger! Sichere 


Genf, 18. Mai (DNB). Auch am Freitag abend 
war noch keinerlei Fortſchritt in den Verhandlungen über 
die Saarabſtinnnung zu verzeichnen. Die Weigerung 
Frankreichs, einen Abſtimmungstermin ins Auge zu faf 
jen, macht jedes poſitive Ergebnis in den politiſchen Pei- 
gen unmöglich, Auch in Kreiſen des Völkerbundes glaubt 
man daher nicht mehr an einen Erfolg der Verhandlun⸗ 
gen. Von franzöſiſcher Seite wird gefliſſentlich die un⸗ 
wahre Behauptung verbreitet, Deutſchland habe ſich ge⸗ 
weigert, Garantien zu geben und habe zuletzt überh 
nicht mehr geantwortet. In Wirklichkeit ift die franzöſiſche 
Haltung trotz des weitgehenden deutſchen Entgegenkom⸗ 
mes jo negativ, daß die italieniſchen Verhandlungsver⸗ 
ſuche auf einen bisher unüberwindbaren Widerſtand ſto⸗ 
ßen. Es muß daher damit gerechnet werden, daß auf der 
Sonnabendtagung des Völkerbundrates die entſcheidenden 
Poen Fragen: aljo vor allem der Abſtimmungster⸗ 
min, die Garantiefrage und die Polizeifrage, ungelöſt blei⸗ 
ben und daß neben den ſchon bekannten techniſchen Be⸗ 
ſtimmungen über die Abſtimmungsmodalität nur die Era 
nenuung der Abſtimmungskommiſſion als Ergebnis übrig 
bleiben würde. 


Was Barthou iagt. 

Genf, 18. Mai. Außenminiſter Barthon hat Frei 
tag abend der franzöſiſchen Preſſe mitgeteilt, daß Son 
abend die Schlußſitzung des Völkerbundrates über die 
Saar ſtattfinden werde. Er habe ſich mit Aloiſi über 
einen Bericht an den Völkerbundrat geeinigt, der die 
Frage zufriedenſtellend regle. Barkhou ſoll babei haben 
durchblicken laſſen, daß Deutſchland mit dieſer Löſung nicht 
einderſtanden fein würde, und foll weiter verſucht haben, 
den Anſchein zu erwecken, als ob die übrigen Mächte unter 
ſich einig wären. 

Ueber ſeine Beſprechung mit Litwinom erklärte Bars 
thou, daß ſie eine Fortſetzung früherer Beſprechungen da 
ſtelle und daß er zunächſt ſeiner Regierung darüber be 
ten müſſe. Er habe im übrigen mit Litwinow auch ile 
Abriſtungsfragen geſprochen. 


Barthou reit nach Belgrad und Bulareſt. 


Paris, 18. Mai. Da 5, Journal“ meldet, daß 
der franzöſiſche Außenminiſter Barſhou Genf am Sonn: 
abend um 14 Uhr verlaſſen wird, um nach Paris zurſick⸗ 
zulehren. In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man jetzt 
leder vom Monat Juni als den Zeitpunkt der Reiſe Bars 
thous nach Belgrad und Bukareſt. In Wirklichkeit hänge 
dieſer Zeitpunkt aber weſentlich von den Ereigniſſen in 
Genf ab, wenn das Verhandlungsprogramm nicht gu reich⸗ 
haltig ſei und vor allen Dingen keine Schwierigkeit v 
ausſehen laffe, jei es wahrſcheinlich, daß der Außenn 
fter feine Beſuchsreiſe im Juni antrete. In dieſem 31 


Sozialiſtiſche Wahlfiege. 
Neuer Vormarſch des Sozialismus in England. 


Im Londoner Kreis Weſtham fanden Zuſatzwahlen 
für das Unterhaus ſtatt, da der bisherige konſervalive 
Abgeordnete fein Mandat infolge Krankheit niedergelegt 
halte. Di ik wurde wieder durch die Arbeiterpartei 
erobert, die ihn im Jahre 1991 verloren hatte. Der kon⸗ 
frwative Kandidat hat nur 1500 Stimmen bekommen, 
während er 1931 — 17500 Stimmen erhalten hakte 
r Abgeordnete der Arbeiterparteſ, Gardner, erhielt 
12.000 Stimmen und trug den Sieg davon. 

Die Wahlen in Weſtham find noch dadurch inlereſſaut, 
daß außer dem konſervativen ndidaten auch die Unab- 
hängige Sozialiſtiſche Partei ihre Kandidatur aufgeitelft 
hatte. Sie erlitt aber dabei eine aufſehenerregende Nic- 
derlage: der Führer der unabhängigen Sozialiſten, Brot- 
way, der in Weſtham kandidierte, vereinigte auf ſich nur 
740 Stimmen. 

Auch in Uptom gewann die Arbeiterpartei bei den 
Nachwahlen einen neuen Sitz. Die Konſerpativen der⸗ 
loren viele Stimmen. Trotz der von der Regierung an⸗ 
gekündigten Steuerſenkungen tt aber die Sympathie der 
Bevölkerung auf feiten der Arbeiterpartei. 

Ld 


Dieſe neuerlichen ſozialiſtiſchen Wahffiege beſtätig 
mit aller Klarheit die politiſche Umſtellung weiter Schich⸗ 
ten des engliſchen Volles, die ſich von dem Regime des 
Bürgertums abwenden, um die ſozialiſtiſche Machtſtellung 
zu verſtärken. In der Zeit, da Deutſchland und Oeſter⸗ 


Nur noch heute 


können die Wählerliſten 
EEE 


eingeſehen werden. 
EEC ͤ IER. 


Dir Dein Wahlrecht und prüfe, 


ob Du in die Wählerliſten eingetragen biji? 


Saarfrage bleibt unerledigt? 


Unüberbrückbare deutſch⸗ranzöſiſche Gegenſätze in Genf. 
Negatives Ergebnis der Saarberatunnen zu erwarten. 


sammenhang müſſe darauf hingewieſen werden, daß in 
Pariſer politiichen Kreiſen die Informatton der Wiener; 
„Neuen Freien Preſſe“ keine Beſtätigung findet, wonach 
der franzöſiſche Außenminiſter die Anſicht habe, auch der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt einen Beſuch abzustatten. 


Litwinow in Genf. 
Unterredung mit Bartho und Aghnides. 


Gens, 18. Maj. Außenkommiſſar Litwinow halte, 
am Freitag nachmittag eine längere Unterredung mit 
Außenminiſter Barthon, ferner mit dem Direklor der Ab 
rüſtungsabteilung des Völkerbundſekretariats, Aghnides, 

Von ſowjettuſſiſcher Seite wird zu dem Genfer 
Aufenthalt Litwinows mitgeteilt, Litwinow habe feine 
Reiſe etwas vorverlegt, um ſich vor Beginn der Konferenz 
noch einige Tage zu erholen. Er habe feine Durchreise 
durch Genf dazu benutzt, um ſich im Völkerbndſekretarie! 
über die Ausſichten der Abrüſtungs konferenz zu 
erlundigen und mit dem franzöſiſchen Außenminiſter die 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zu erörtern. 

Andererſeits wird in Genſer Kreiſen allgemein ant- 
nommen, daß Litwinow auch wegen des evenkuellen Eins 
tritts der Sowjetunion Fühlung genommen habe und 
daß der Gedankenaustauſch darüber in den nächſten Tagen 
fortgeſetzt wird. 

Genf, 18. Mai. Litwinow hat Genf am Freitag 
wieder verlaſſen; er wird gegen Ende der kommendeſ 
Woche wieder hier erwartet. In der Zwiſchenzeit wird 
ſich Litwinow vorausſichtlich in der Nähe von Genf auf 
halten. 5 


Kommuniſtiſches Turnertreſſen 
in Saarbrütken verboten. 


Saarbrücken, 18. Mai. Die Regierungskont⸗ 
miſſion hat die bereits erteilte Genehmigung zur Whale 
tung des ſogenannten Bundestrefſens des kommuniſtiſchen 
Arbeiterturn⸗ und Sportverbandes Saar in den Pfingſl⸗ 
tagen wieder zurückgezogen. Die Genehmigung war er⸗ 
teilt worden unter der Bedingung, daß geſchloſſene An. 
und Abmärſche ſtattfinden, daß fih die Teilnahme der 
Sportler lediglich auf das Sportfeſt beſchränke und daf 
fih die Veranſtaltung in allen ihren Teilen auf rein 
sportlicher Grundlage zu halten habe. Im Gegenſatz daz 
ergab fith aus einem kommuniſtiſchen Flugblatt, das bei 
der Polizeidirektion zur Genehmigung vorgelegt wurd 
daß eine politiſche Demonstration veranſtaltet merdei 
ſollte. In dem Flugblatt wurde davon geſprochen, daß de 
Aufmarſch ein leuchtendes Fanal des Kampfwillens un 
der Kampfbereitſchaft jet gegen die Deutſche Front und 
itler⸗Deutſchland ſowie gegen den franzöſiſchen Impe 
rialismus. i 


reich dem Faſchismus verfallen find und das deutſche Bin 
gertum auch in Polen im Faſchismus die politiſche Se 
leit ſieht und ihn auf allen Wegen herbeizuführen 0 
ſucht, ift diefe Tatſache bon weittragender Bedeutung. SE 
wird vielen Unbewußten zeigen, daß der Vormarſch bei 
Shi nus, trog Niederlagen hier und dort, unaufhall 


Neuer Raubüberfall Dillingers? 


Drei Banditen, von denen der eine Dillinger ahnlich 
geſehen haben fol, überfielen eine Spavlaſſe in Flini 
(Michigan), ſchüchterten die Kunden und die Bankangeſtelſ 
ten mit Maſchinenpiſtolen ein und raubten etwa 8 
Dollar. Die Räuber enkkamen mit ihrer Beute 

Zu dem Ueberfall auf die Sparkaſſe wird noch g 
meldet, daß kurz vor dem Ueberfall ein Panzerwagz 
100 000 Dollar an die Sparkaſſe abgeliefert hatte, M 
jedoch bereits im Bankgewölbe ficher untergebracht werd 
konnten. u 

Ein Augenzeuge bes Ueberfalls bekundete, er Habe M 
der Nähe der Bank einen Kraftwagen mit 5 Männern u 
einer Frau geſehen, die ſämtlich mit Maſchinenpiſtolen ß 
waffnet waren. Ein zweiter Kraftwagen mit einem Mari 
und einer Frau, die mit Schreckpiſtolen ausgerüftet twal Y 
jeien anj der Straße auf und ab gefahren. Ein Fr | 
der Bank erklärte mit aller Beſtimmtheit, der eine 
Banditen jei Dillinger geweſen. 


Ax. 135 


Sonnabend, den 19. Mai, 8 Uhr abends, findet im 
Lokale des Kirchengeſangvereins „Rokicie“ 


Wahlverſammlung 


der beutſchen Wähler flatt. 
Deutſche Wähler! Erſcheint in Maſſen! Es geht um 
den Einfluß der deutſchen Bevölkerung in der Verwaltung 


unſerer Stadt. s 
Das Wahlkomitee 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
und der unparteiiſchen Deutſchen. 


Undead 


Familien ahrlarten auf der Ei enbahn. 


Verſuche mit einer nauen Art von ermäßigten Fahr⸗ 
karten. 


Das Eiſenbahnminiſterium bereitet eine Verordnung 
über die Einführung zweier neuer Billettkarten vor: 
Abonnements- und Familienkarten. Die Abonnements⸗ 
karten ſollen zur Probe eingeführt werden; fie werden fo 
viel koſten wie normale Karten für 8 Fahrten, jedoch zu 
zehn Reiſen (5 Hin⸗ und 5 Rückfahrten) benützt werden 
können, und zwar in Schnellzügen in einem Zeitabschnitt 
von zwei Monaten. Dieſe Gattung von Fahrkarten wird 
Perſonen, die die Eiſenbahn etliche Male auf derſelben 
Strecke im Monat benützen, von Bedeutung ſein. Ver⸗ 
ſuchsweiſe werden die Karten auf den Strecken Lodz — 
Warſchau, Gdingen—Wilno, Kralau—Krynjca und Rabta 
—Zalopane eingeführt. 

Die Familienkarten werden von den Leuten, die mit 
ihrer Familie reiſen, ſicher begrüßt werden. Gemeinſam 
wohnende Familien (Mann, Frau, Kinder bis zu 18 Jah⸗ 
ren, Stiefkinder, auch Witwer mit Kindern) werden auf 
Grund einer von der Meldebehörde beſtätigten Beſcheink⸗ 
gung auf folgende Weiſe von den Ermäßigungen Gebrauch 
machen Türmen: Das Familienhaupt muß, abgeſehen von 
allen anderen eventuellen Ermäßigungen, ein ganzes Bil- 
lei auskaufen, für Frau und Kinder bis zu 18 Jahren 

gen ſind Karten für ermäßigten Preis. 


Lotterie in Pfannkuchen. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht wird in Kürze 
ein ſonderbarer Fall verhandelt werden. Der auch in 
Lodz bekannte Konditoreibeſitzer Albrecht nimmt in der 
Karnevalszeit zu einer originellen Reklame Zuflucht: in 
die Pfannkuchen werden Goldmünzen eingebacken. Seloſt⸗ 
verſtändlich werden diefe „goldgeſpickten“ Pfannkuchen in 
den Zeitungen angeprieſen. Man wurde gegen den Kon⸗ 
ditoreibeſitzer klagbar, da ſich das Akziſeamt in Warſch iu 
auf den Standpunkt ſtellte, daß das Einbacken von Gold⸗ 
münzen eine Art von Lotterie ſei, für die eine beſondere 
Steuer gezahlt werden müſſe. 


Gembalſti ruft im Fieber nach den Kindern. 

Die Tragödie im Haufe Abramowſkiego 41 ijt weiter 
Geſprächsgegenſtand in Lodz. Wie wir erfahren, ift im 
Seſinden des 14jährigen Longin Gembalſki geſtern eme 
Beſſerung eingetreten. Er hat das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt. Leider wird er wohl das Augenlicht einbüßen. 
Auch die Urheberin des Vorfalls, Helena Ciecierkiewiez, 
hat das Bewußtſein wiedererlangt. Sie wird am Leben 
erhalten bleiben. Franciszek Gembalſli ift noch immer 
bewußtlos. In Fieberphantaſten ruft er immer wieder 
nach den Kindern. Es beſteht faſt leine Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten. Die Tocher Gembalſtis, Stani- 
ſlawa, ift bei Nachbarn untergebracht worden. Sie ſteht 
noch ganz unter dem Eindruck der Tragödie und weint 
andauernd. (p) 


Impfungen gegen Typhus. 

Wie wir erfahren, haben die Lodzer Sanitätsbehör⸗ 
den eine Verfügung erlaſſen, wonach die auf Sommerkolo⸗ 
nien fahrenden Kinder Schutzimpfungen gegen Unterleib« 
typhus unterzogen werden. Sämtliche Kinder werden vor 
der Abreiſe in die Kolonien von Aerzten für die Impfung 
qualifiziert. Sie werden nur in Ausnahmefällen durch 
die Aerzte von den Impfungen befreit werden. (p) 


Diebſtähle und Einbrüche. 

Vom Hofe des Hauſes Sienkiewicza 32 wurde dem 
Pomorſta 29 wohnhaften Chaim Weinbaum ein Wagen 
im Werte von 400 Zloty geſtohlen. — In die Schneiderei 
des Isaak Zingler (Gdanſka 95) drangen nachts Diebe ein 
und entwendeten 12 fertige Anzüge und 12 Stück Tuch. — 
Aus der Wohnung des Iſaak Baſok (Pieprzowa 12) wurde 
eine Kaſſette mit 360 Zloty in bar, eine goldene Taſchen⸗ 
uhr, Garderobe und Wäſche im Geſamtwerke von 100 Zl. 
geſtohlen. (p) 

Zwei Fran um einen Mann. 

Die im Haufe Grabowa 26 wohnhafte Anna Gupta 
war unlängſt von ihrem Ehemann verlaſſen worden, d 
die Napiorkowſkiego 42 wohnhafte Malgorzata Mal 
befer gefiel und bei der er ſich auch einquartierte. Ass 
dieſe beiden Frauen geſtern in der Kontna 15 zuſammen⸗ 
trafen, ſchlug die Verlaſſene auf ihre Nebenbußlerin mit 
einer Flaſche ein. Die Malatoifa ließ fih dies jedoch ni 
gefallen, ſondern ſetzte ſich energiſch zur Wehr. B 
ſchlugen beide ſo heftig aufeinander ein, daß Polizei her⸗ 
beigerufen werden mußte und die beiden Frauen trennte, 


Achtung. Nuda⸗Pabianitla! 


Bodger Bolkszeitung — Sonnabend, den 19. Mai 1984. 


Ein Arzt der Sozialverſicherungsanſtalt mußte ihnen Ver⸗ 
bände anlegen, worauf der Vorfall polizeflicherſeits zu 
Protokoll genommen wurde. (p) 


Im Poniatowſki⸗Park trank geſtern der 39jährige 
Maurycy Rauch (Börnerplatz 6) Jod. Er wurde in ein 
Krankenhaus geſchafft. — Gleichfalls durch Genuß von 
Jodtinktur ſuchte fH die 18jährige Jozefa Ertel in der 
Wohnung ihrer Eltern (Generalſta 14) das Leben zu neh⸗ 
men. Sie wurde in das Krankenhaus zu Radogoszez ein- 
geliefert. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Lis 
ftopaba 15), S. Gorfeins Erben (Pilfud'liego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſli (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Ein hungernder Geizhals. 

Am 24. März brach in der Wrzesnienſkaſtraße der 
37 Jahre alte Jan Kamieniec beſinnungslos zuſammen. 
Die ärztliche Unterſuchung ergab als Ürſache Hunger. 
Als ſeine Sachen desinfiziert wurden, fand man im Rock 
eingenäht 647,50 Zloty. Auf Befragen erwiderte Kamie⸗ 
niec, daß es ihm ſchade geweſen jei, das Geld anzureißen. 
Aus dieſem Grunde wurde Kamieniee wegen hewerbs⸗ 
mäßiger Landſtreicherei und Bettelns zur Verantwortung 
gezogen. Das Lodzer Stadtgericht verurteilte ihn geftern 
zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Sport. 


Heute Uniom⸗Touring — Widzew, 

Heute um 16.30 Uhr kommt auf dem Sportplatz in 
der Wödnaſtraße das Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe zwi⸗ 
ſchen Union⸗Touring und Widzew zum Austrag. Diejem 
Spiel wird mit Spannung entgegengeſehen, da beide 
Mannſchaften in den bisherigen Spielen um die Meiſter⸗ 
ſchaft faſt die gleiche Punktzahl erzielt haben. Der Sieger 
aus dieſem Treffen ſchüttelt nicht nur einen Widerſacher 
ab, ſondern rückt auch ganz bedrohlich dem Tabellenführer, 
dem Lodzer Sport⸗ und Turnverein, aufs Fell. Obwohl 
beide Mannſchaften gleich ſtark ſind und Widzew erſt am 
Vorſonntag den Turnern ein Remis lieferte, fo muß man 
dennoch Union⸗Touring mehr Gewinnchancen einräumen, 
da ſie auf eigenem Boden ſpielen. Leicht dürfte es ihnen 
aber nicht werden, die Arbeiterelf zu beſiegen, und daher 
ijt mit einem ſpannenden Kampf zu rechnen. Hoffentlich 
werden fih die Spieler diesmal beffer in der Gewalt ha.⸗ 
ten als am Sonntag im Spiel Widzew gegen Sport- und 
Turnverein, und es zu keinen unliebſamen Ausſchreitun⸗ 
gen treiben. 

Warſchant wird in Lodz Radrennen veramſtalten. 

Da es mit dem Bahnradſport in Lodz von Jahr zu 
Jahr immer mehr abwärts ging und die Bahnpächter in 
den letzten Jahren nicht mehr auf ihre Rechnung kamen, 
fand die Radrennbahn im Helenenhof in dieſem Jahre 
keinen Pächter. Es ſah ſomit wiederum ſo aus, daß auch 
in dieſer Saiſon leine Radrennen im Helenenhof zu ſehen 
ſein werden. 

Nun kommt die Botſchaft, daß der Warſchauer Cykli⸗ 
ſten⸗Verein, welcher in Warſchau die Radrennen veran⸗ 
ſtaltet, geneigt iſt, gemeinſam mit dem Lodzer Radfahrer⸗ 
verband in Lodz einige Renntage zu veranſtalten. Die 
Verhandlungen mit den maßgebenden Perſonen ſollen auf 
dem beſten Wege ſein, und iſt anzunehmen, daß dieſes 
Projekt durchführbar iſt. Nach längerer Pauſe dürfte der 
Helenenhofer Zement wieder ſein früher gewohntes Leben 
und Treiben auſweiſen. 

Jendrzejomſta ſiegt über Nael (England). 

Im weiteren Verlaufe des internationalen Tennis⸗ 
turniers von Rot⸗Weiß in Berlin konnte geſtern Jendrze⸗ 
jowſta einen Sieg mehr buchen. Sie ſchlug die Englän⸗ 
berin Noel 3:6, 6:1, 6:3. Die zweite Engländerin Peters» 
Hemmant ſchaltete Enger leicht 6:1, 6:0 aus. Moles⸗ 
worth (Auſtralien) ſiegte über Sander 4:6, 6:4, 6:2 und 
Horn ſchlug Dollinger 6:3, 6:4. 

Eine Ueberraſchung gab es bei den Herren, wo der 
Deutſche Deſſart den Iren Rogers ausſchalten konnte. Er 
ſiegte 6:4, 6 Der deutſche Altmeiſter Landmann ſiegte 
über Rau leicht 6:2, 6:3, 

Tennisländerkampf Polen — Frankreich 120. 

Geſtern begann in Warſchau der Tennisländerkämpf 
Polen — Frankreich. Als erſte begannen Tloczynſti und 
Legeay den Kampf. Tloczynſki zeigte fith in ausgezeich⸗ 
neter Form, doch hakte er vollauf zu tun, um den erſten 


Satz 11:9 für fich zu entſcheiden. Schon im zweiten e 
machte der Franzose einen ermüdeten Eindruck und Tlo⸗ 


czynfti jagte wiederholt ſeinen Gegner über den ganzen 
Map. Im letzten Satz war der Warſchauer hoch über⸗ 
legen und er ſtegte jchl ch 11:9, 8:6, 6:1 und brachte 
dadurch Polen 1:0 in Führung. 

Hebda konnte fih gegen Leſueur zu Anfang nicht Fo 
recht einſtellen und verlor die beiden erſten Sätze 2:6, 
5:7. Allgemein galt dieſes Spiel ſchon für verloren, doch 
das Blatt wendete ſich und Hebda gewann die beiden fol⸗ 
genden Sätze 6:4, 6:0, Das Spiel mußte auer infolge 
Dunkelheit abgebrochen werden. 


Aus dem Neiche. 


Zu Fuh von Plock nach Warſchau. 
In Wilanow geſtorben. 


Vorgeſtern nacht wurde in Wilanow bei Warſchau 
ein beſinnungsloſer Mann aufgefunden. Es war der ar⸗ 
beitsloſe Kellner Zygmunt Kruszezewſti, der zu Fuß von 
Plock bis hierher gewandert war, im Glauben, in Ware 
ſchau Arbeit zu finden. Ins Krankenhaus gebracht, ver⸗ 
ſtarb er. 


Drudermord wegen 10 Groſchen. 


In Tarnow kam es zwiſchen dem GStanijlam Rere | 
biſch und ſeinem Vater Jan, Kohlenausfahrern, zu einem 
Streit. Staniſlaw ſtach auf ſeinen Vater mit einem Meja 
jer ein, ihn aber nur leicht verwundend. Der hinter ihm 
hergehende Franciszek Kubiſch wollte feinem Vater zu 
Hilfe kommen, erhielt aber von ſeinem Bruder einen 
Meſſerſtich in die Herzgegend und fiel tot zu Boden. EE 
iſt kennzeichnend, daß Vater und Sohn ſich wegen 10 
Groſchen verzankt hatten. 


Ein 9ähriger Vampir. 
Eine unglaubliche Geschichte. 


Wie der „Inc“ wiſſen will, trieb in der Umgegend 
von Warſchau ein Vampir ſein Unweſen. Es handelt ſich 
um den 9jährigen Kazimierz Trocinſti, Sohn eines Gine 
wohners von Ciechanow. Vor etlichen Wochen riß der 
Junge aus dem Elternhaufe aus. Seit dieſer Zeit erhielt 
die Polizeibehörde Nachrichten von Ueberfallenen auf 
Mädchen im Alter von vier bis acht Jahren, die von einem 
jugendlichen Verbrecher vergewaltigt und gebiſſen wurden, 
auch ſoll der jugendliche Unhold ſeinen Opfern Blut ab⸗ 
geſaugt haben! Der Polizei gelang es nach langen Nach⸗ 
forſchungen, den anormalen Jungen in Zakroczym kurz 
nach der Vergewaltigung eines vierjährigen Mädchens 
feſtzunehmen. Der Unterſuchungsrichter läßt ihn von einer 
ärztlichen Kommiſſion beobachten. 

Brzezinn. Geſtörte Hochzeitsfeier. Eine 
recht unliebſame Ueberraſchung bereitete die Polizef einem 
Stefan Zienkara im Dorfe Wilkucice, Kreis Brzeziny, der 
vorgeſtern mit der Helena Bomba, der Tochter einer oo 
habenden Landwirtin, Hochzeit feierte. Als ſich die Gäre 
in der angenehmſten Weiſe unterhielten, erſchien plötzlich 
Polizei auf der Bildfläche und erſuchte den jungen Ehe⸗ 
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im Garten des Gen. J. Hartwig, Dalekaſtraß. 
LU 


mann ſowie die Brautmutter, Franciagta Bomba, auf den 
Polizeipoſten mitzukommen. Die beiden hatten eine Ge⸗ 
heimbrennerei betrieben. Auch der auf der Hochzeit ge⸗ 
noſſene Schnaps war in der Geheimbrennerei hergeſtellt 
worden. (p) 

Petrikau. Mit Fleiſcherbeilen gegen den 
Schwager. Der Inhaber eines Fleiſcherladens Rs 
hard Gucio wurde vorgeſtern von feinen zwei Schwagern 
überfallen und mit Fleiſcherbeilen bearbeitet. Der Polz⸗ 
zei gelang es, die beiden Brüder Staniſlaw und Kazimierz 
Bednarek zu verhaften. Gucio wurde mit einigen [hme 
ren Rippenbrüchen und einem Schädelbruch im Zuſtande 
der Agonie ins Krankenhaus gebracht. Wie die Unters 
ſuchung ergab, haben die beiden Brüder auf Antrag ihrer 
Schweſter, der Frau des Gucio, dieſen Überfallen und bera 
prügelt. Die Geſchwiſter wurden verhaftet. (w) 

Poen. 3 Männer im Streit erſchoſſen. 
Von dem in Miloſtkow wohnenden Franciszek Bienſak 
kaufte vor einiger Zeit ein Wlabyſlaw Pele ein Wohn⸗ 
haus, für das er 2000 Zloty bezahlen ſollte. Pele bezog 
das Haus, ſchob aber den Zahlungstermin immer wieder 
hinaus. Um die Summe einzufordern, begab fih Bienſak 
mit ſeinen beiden Söhnen Jan und Staniflaw zu Pele. 
Es kam zu einem heftigen Streit. Plötzlich ergriff Pele 
feine Flinte und gab auf die Männer drei Schüſſe ab. 
Alle drei wurden tödlich getroffen. Pele ſtellte ſich ſelbſt 
der Polizei. 

Rybnik. Erhängt und erſchoſſen. Im 
Walde des Gutes Leszezyna wurde die Leiche eines Selbſt⸗ 
mörders an einem Baume hängend aufgefunden. Die 
Unterſuchung ergab, daß der Mann ſich mit Hilfe ſeines 
Leibriemens an einem Aſt aufhing und ſich obendrein aus 
einem Revolver eine Kugel in den Mund ſchoß. Bei dem 
Toten wurde ein Abſchiedsbrief ohne Unterſchrift auf⸗ 
gefunden, 4 Kugeln und etliche wertloſe Gegenſtände, aber 
keine Dokumente. 

Krakau. Tagung der Pſychiater. Vom 
19. bis zum 21. Mai findet in Krakau die 14. Tagung der 
polnischen Aerzte⸗Pſychologen ſtatt. Es wird eine Methe 
wiſſenſchaftlicher Vorträge gehalten werden. 


Sanesnenigieiten. 
141187 Arbeiter — 975 Betriebe, 


Nach einer Zuſammenſtellung des Lodzer Arbeits 
inſpektorats beſtanden im Jahre 1933 im Lodzer Bezirk 
975 Unternehmen. Die Zahl ijt im Verhältnis zum Vor- 
jahre um 601 Unternehmen geſtiegen. Die Zahl der Mir 
ternehmen mit 4 Arbeitern ijt um 375 geſtiegen, mit 5 bis 
19 — um 223, während die Zahl der Unternehmen mit 
mehr als 100 Arbeitern um 25 gefallen ift. Im Durchs 
ſchnitt beſchäſtigen die beſtehenden Unternehmen 35 Ar 
beiter. 

Jusgeſamt waren im ganzen Lodger Induſtriebezirk 
141 187 Arbeiter beſchäftigt. An erſter Stelle ſteht die 
Texlilinduſtrie mit 1997 Betrieben und 102 189 Ark 
tern (198 € 3 Arbeiter). In der Textilinduſtri 
arbeiteten 5 mmer, 49 727 Frauen, 737 fenaben 
und 554 Mädchen. Den zweiten Plaß nimmt die Lebens⸗ 
i e ein, in der in 525 Unternehmen 8501 Ar⸗ 
igt waren; es folgt die chemiſche Induſtrie — 
en, 7538 Arbeiter; die Metallindustrie — 
Betriebe, 4291 Arbeiter; die Holzinduſtrie — 277 
riebe, 720 Arbeiter, die Maſchinen⸗ und elektrotech⸗ 
he Induſtrie — 262 Betriebe, 3186 Arbeiter; die ge⸗ 
meiunüßzigen Betriebe — 40, 2407 Arbeiter; die Konfel⸗ 


induſtrie — 81 Betriebe, 1498 Arbeiter; die photogra⸗ 
Phiſche Induſtrie — 109 Betriebe, 1427 Arbeiter; die 
Hütteninduſtrie 38 Betriebe, 1993 Arbeiter; die Pa⸗ 
pierinduſtrie — 68 Betriebe, 1046 Arbeiter; die Gerb: 
induſtrie — 41 Betriebe, 519 Arbeiter; Handelsunterneh⸗ 
men — 112, 460 Arbeiter; Verkehrsunternehmen — 2, 
367 Arbeiter; Hotelunternehmen — 5, 198 Arbeiter; 
Erzgruben — Arbeiter. 

In den letzten Monaten iſt der Beſchäftigungsgrad 
um 10 bis 12 Prozent geſtiegen. (a) 


Unterftügungen für Reſerviſtenſamilien. 

Mit dem Hexannahen der Reſerviſtentbungen ift die 
singen für Reſerviſtenfamilien wie 
sung find nur diejenigen Familier 
f en der Reſerviſten berechtigt, die vom Verdienſte 

Einberufenen leben. Die Unterſtützung wird alf- 
ntlich ausgezahlt und ſchwankt von 60 Gr. bis 1,30. 
Geſuche um Unterſtützungen müſſen in dem militäriſchen 
Polſzeibüro (Petrikauer 165) abgegeben werden. (w) 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 
Dienstag, d. 22. Mat, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
Polizeikommiſſarjats in Lodz einzufinden, deren NMa- 
mit den Buchſtaben Z beginnen und aus dem Be⸗ 
des 5. Kommiſſarſats mit dem Buchſtaben A. 
der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 80, 
Aueroffizine, 2. Stock) haben fh die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1913 aus dem Bereich des 7. Polizeikommiſſariat 
mit den Anfangsbuchſtaben D, F, G zu ſtellen. 
Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben ſich die Rekruten des Jahrganges 1912 aus dem 
Bereich des 1. Polizeikommiſſariaks mit allen Anfangs 
buchſtaben zu ſtollen. 
Vor der Aushebungskommiſſion 


für den Lodzer 
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Kreis (Rzgowfla 84) haben alle der Kategorie B zugeteit⸗ 
ten Rekruten der Jahrgänge 1911 und 1912 aus der 
Stadt Zgierz zu erſcheinen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Schul- und Berufszeugnis find n 
zubringen. 


Zwangsweiſe Eintreibung der Sozialverſicherungsbeitrüge. 
Wie wir erfahren, ift die Sozialverſicherungsanſtalt 
in Lodz zur zwangsweſſen Einziehung der Beiträge auf 
dem Zwangswege geſchritten. Eine Zerlegung der Rück⸗ 
ſtände in Raten auf Grund der Verordnung des Miniſte⸗ 
riums für ſoziale Fürſorge wird noch nicht angewandt, da 
die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung noch 
nicht erſchienen find. (p) 
Die Häufer folen hell geſtrichen fein, 

Wie wir erfahren, find verſchiedene Hausbeſitzer in 
Lodz von der Behörde angewieſen worden, ihre Immo 
lien zu renovieren. In dieſem Jahre werden in dieſer 
Hinſicht keine Ausnahmen gemacht. Bemerkt fei, daß 
Baubehörde zur Belebung des Stadtbildes die Anfin 
chung der Häuſer mit hellen Farben empfiehlt, wobei die 
ganze Faſſade des Hauſes und die ſichtbaren Giebel in der 
gleichen Farbe gehalten fein müſſen. Das Malen der Qas 
denfragmente in wandelbaren Farben ift unzuläſſig. (p) 
5000 polniſche Kinder kommen aus Depelſchlaund wach Po- 
len. 

In Warſchau far 
Wojewodſchafts⸗Komitee 


ig der Delegierten der 
vereins für die pol 


niſche Jugend in Deutſchland ſtatt, in der man die Frage 
der Unterbringung der pofntichen Kinder aus Deutſchland 
omis der 
r bie 
di 


zur Erholung in dieſem Jahre beſprach. Im 
Beratungen wurden die Kontingente der Kinder 
einzelnen Wojewodſchaftskomitees ſeſtgeſetzt. Die 
jährige Aktion umfaßt insgeſamt 5000 polniſche Kinder 
aus Deutſchland und dieſelbe Kinderzahl aus Oberſchleſien, 
Fabrikbrand. 

Geſtern brach in der Fabrik von Kindler (Wolczar⸗ 
ſlaſtraße) ein Brand aus. Das Feuer entſtand infolge der 


großen Hitze auf der ſogen. Preſſe. Ghe die Feuerwehr 
zur Stelle war, halten die Arbeiter den Brand im Keime 


erſtickt. [w) 


Emil Gchultz geſtorben. 


Die deutſche Arbeiterſchaft hat einen ihrer bewährten 
Mitkämpfer für ihre Belange verloren. Der geſtern zur 
ewigen Ruhe beſtattete Emil Schultz war ſtets Dabei, 
wenn es hieß, ſich für die Sache der deutſchen Werktätigen 
einzuſetzen. In der „Gewerkſchaft“ vor und nach dem 
Kriege wirlend, verſtand er es, auch dort zu ſein, wo die 
deutſche Arbeiterſchaft neue Organiſationen zu ihrer Be⸗ 
freiung ſchuf, Der Dahingeſchiedene war einer der Grün- 
dungsmitglieder der Deutſchen Arbeitspartei Polens und 
wirkte dann auch beim Aufbau der „Lodzer Volkszeitung“ 
mit. Und wenn er auch letztens wegen ſeines Alters und 
ſchwachen Geſundheitszuſtandes nicht mehr fo aktiv wie 
früher mitwirken konnte, ſo war doch ſein Herz bis zuletzt 
bei denen, in deren Mitte er gelebt und gewirkt hatte 
Unſer Freund hat ein Alter von 69 Jahren erreicht; ſein 
Dahinſcheiden war ſchmerzlos. Möge die Erde ihm leicht 


9 Kandidatenliſten 
seiten fe ungültig erllärt. 
Heute Fortſetzung der Prüfung der eingereichten Liften. 
Nachdem die Entgegennahme der Kandidatenliſten ir 
Lodz am Donnerstag abend abgeſchloſſen wurde, trat z 
ſtern die Hauptwahlkommiſſton zuſammen, um pudir 
die formale Seite der eingereichten Liſten zu prilfen. Bei 


9 Liſten wurde gleich von vornherein das $ 
grundſäßzlichſten Formalitäten ſeſtgeſtellt, die dann a 


für ungültig erklärt wurden. Und zwar wurden geſtri 
im 1. Wahlbezirk die getarnte kommuniſtiſche 
dem Namen „Sozialiſtiſcher Block der Arbeit a 
im 3, Bezirk die Lifte des Nationalen Wahlblocks (En⸗ 
decſa); im 4. Bezirk die kommuniſtiſche Lifte des „Sozia⸗ 
liſtiſchen Blocks der Arbeitereinheſt“ und der „Katholiſche 
ſozial-wirtſchaftliche Block“; im 5. Bezirk die Lifte des 
„Nationalen Blocks des ſtädtiſchen Wiederaufbau, 
7. Bezirk die Lifte der Endecja; im 9. Bezirk die 
religiöfen jüdiſchen Arbeiter; im 10. Bezirk die Li 
Endecſa und die kommuniſtiſche Liſte der „Sozialiſtiſchen 
Blocks der Arbeitereinheit“. Allo dieſe Liften mit Au 
nahme der jüdiſchen im 9. Bezirk wurden für ungültig ers 
klärt, weil fte nicht die erforderliche Ba 300 Unters 
ſchriften aufwieſen. Die Lifte der rel jidi 
beiter im 9. Bezirk dagegen wurde für ungültig erkläre, 
weil feſtgeſtellt wurde, daß die Unterſchriſten auf der Liſte 
in blanco geſammelt und die Kandidaten ert nachträglich 
hineingeſchrieben wurden. 

Die geſtrigen Ungültige rklärungen beziehen ſich, wie 
ſchon erklärt, auf ſolche Liſten, bei welchen ſchon von vorn⸗ 
herein grundsätzliche Fehler feſtgeſtellt wurden. Heute 
werden die übrigen Liften geprüft. Sollten dabei gerin⸗ 
gere ngel ſeſtgeſtellt werden, jo werden die Bevoll⸗ 
mächtigten der beanſtandeten Liften aufgefordert werden, 
dieje Mängel zu beheben. Geſchieht das nicht, dann mer- 
den die Liften ohne weiteres für ungültig erklärt. Es ift 
aljo nicht ausgeſchloſſen, daß auch noch weiten Liften für 
ungültig erklärt werden. 1 . 
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7000 Feuer zeugſteine in einer Taſche. 2174 
Der Atziſeverwaltung ging dieſer Tage » 1,7 In 
liche Mitteilung zu, daß in der Eiſenwatern 1251 in 
der Zgierſta 25 mit Feuerzeugen auländiſc za 160 Kunft 


Handel getrieben werde. In dem Geſchäft wess zwar 
bei einer Durchſuchung nichts gefunden, doch als die Agen⸗ 
ten der Alziſeverwaltung das Haus gerade verlaſſen woll⸗ 
ten, kam ein Mann, der beim Anblick der Beamten ſchleu⸗ 
nigſt die Flucht ergreifen wollte Der Mann warde feſt⸗ 
genommen und durchſucht, wobei 7000 Steine für Fenere 
zeuge deutſcher Herkunft vorgefunden wurden. Die Steine 
wurden beſchlagnahmt und ihr Beſitzer Henoch Zelman 
(Glowna 55) verhaftet, (p) 

Liftige Erpreſſer. 

Geſtern erſchien in den Abendſtunden in dem Laden 
eines gewiſſen M. Kalinſki (Dolna 11) eine Frau und 
verlangte einige Zigaretten. Als K. ein Päckchen Ziga- 
retten öffnete, warf, die Fran die Oberkleider ab und bes 
gann um Hilfe zu rufen. In den Laden kamen zwei Män- 
ner gelaufen, die erklärten, K. mife ihnen 200 Bon 
geben, wenn er nicht wolle, daß ſie ihm bei der Polizei 
anzeigen. Jetzt begann Kalinſti nach Polizei zu rufen 


Die Angreifer ſuchten ihr Heil in der Flucht. Sie werden 
geſucht. [w) 


> ANNY von PANHUYS. 


Urheberrechtsschutz: Fünf Türme-Verlae, Halle (Saule) ue 
„Warum denn nicht?“ erwiderte Fred von Lindner, 
fügte hinzu: „Verzeihen Ste aber, wenn ich jetzt Platz 
nehme. Ich bin kränklich, und langes Stehen ſirengt mich 
an. Entſchuldigen Sie mich, bitte, auch gleich bei der 
Dame, wenn ich ſie ſitzend empfange.“ 
Hans Hammerſchlag ging und kehrte ſofort mit Margot 
zurück. 
Betty aber zog ſich, zaum daß fie einen Blick auf die 
Eintretende geworfen, ſchleunigſt in das Nebenzimmer | 
zurüd,. Schweratmend ſtand fie dort, das Ohr an das 
Schlüſſelloch gedrückt. Sie war von der blonden Frau 
gar nicht bemerkt worden und noch rechtzeitig entwiſcht. 
Sie hatte ſich mit Fred von Lindner mit keinem Blick 
mehr über das unerwartete Geſchehnis verſtändigen 
können; aber er erkannte ja natürlich feine Frau ſofort 
und würde ſchon vorſichtig ſein. Er ſelbſt war ja un⸗ 
kenntlich. 
Sie drückte die Hände auf das heftig pochende Herz. 
Das Ganze war ſicher ein Komplott. Irgendwie hatte die 
Herrin des Nonnenhauſes von dem Verbleib des 
Schmuckes gehört, und alles war nur eingefädelt worden, 
um ihr Gelegenheit zu geben, ihn zu betrachten und als 
den ihren zu erkennen. Der Boden hier war jetzt ſehr 
heiß geworden, und eilige Flucht vas einzig Richtige. Aber 
Betty beſaß kein Geld, ihr Liebſter hatte alles; auch mochte 
jie nicht ohne ihn gehen. 
Sie zitterte vor Furcht wie Eſpenlaub, geſchüttelt von 
der Angſt, dicht vor der Verhaftung zu ſtehen. Sie trat 


des berühmten Fliegers für den Schmuck ein Vorwand 


ans Fenſter, blickte vorſichtig durch den Vorhang. Drüben 


ſein. Die Pflicht der Lebenden iſt, ſeiner ehrenvoll zu ge⸗ 
benten 

auf der Seite ſtanden zwei Gerren und unter ſich 
anſcheinend ſehr angeregt; aber Betty ahnte, Re von 


der Polizei waren und nur irgendein Zeichen aus 'Diefem 
Haufe abwarteten, um hereinzukommen. 

Gab es denn keine Rettung mehr aus diofer furcht⸗ 
baren Situation? Sie konnte das Haus ja gar nicht mehr 
unbemerkt verlaſſen, ſelbſt wenn fte ohne Geld davon⸗ 
laufen wollte und ohne den Mann, an dem fie hing! 

Ihr eines Ohr drückte fie ſchon wieder gegen das 
Schlüſſelloch; aber ihr Herz ſchlug jetzt unheimlich ſtart 
und ſchnell. 

Nebenan ſaß Fred von Lindner noch in feinem Stuhl, 
hilflos und gebudt. Als Margot ins Zimmer trat, hatte 
er ſofort, ebenſo wie Betty, begriffen, daß das Intereſſe 


war. Es handelte ſich nur darum, daß Margot feſtſtellte, 
ob es ihr Schmuck war, den jemand hier in en 
verkauſen wollte. 

Auch er dachte ſich, daß die hiefige Polizel jhon vor 
bereitet war, und wurde ſich jofort darüber klar: es ging 
für ihn um alles, um bedeutend mehr, als um Schmuck. 
Das elnzig Gute in feiner gefährlichen Lage war, daß 
ſeine Frau ihn in ſeiner Verkleidung wohl kaum erkennen 
konnte. Jetzt kam es auf ſeine Geſchicklichkeit, gegebenen ⸗ 
falls auch auf ſeine Frechheit an. 


27. Ein neuer Plan. 


Hans Hammerſchlag hatte mit Margot ausgemacht, ſie 
ſolle ihm unauffällig ein Zeichen geben, ob fie den Schmuck 
als ihr Eigentum erkenne oder nicht. Sie hatten ver⸗ 
abredet, wenn ſie mit der rechten Hand an ihre ſchwarze 
Emaillebroſche fajfe, fo bedeute das, fie erkenne den 
Schmuck als den ihren, berühre ſie aber mit der Linken 
die Broſche, ſo heiße das, es ſei nicht der Schmuck, den 
man ihr geſtohlen. 

Die Juwelen lagen noch auf dem Tiſch, und es be⸗ 
durfte für Margot gar keiner eingehenden Betrachtung. 
Sie wußte ſofort, es war der alte Wernerſche Familien ⸗ 


iud, den bor grauhasiige i Tamm 
weilte, aS bezüge er ein NE dag 

Eben ergo zich der im BO Sihemör, jage, 

„Sehen Sie ſich nur alles ganz genau au, meine Di 
So etwas Schönes haben Sie ſicher noch nicht geſehen.“ 

Margot hatte ſchon bie rechte Hand an die Emaife⸗ 
broſche legen wollen, ließ fie aber wieder ſinken. Die 
Stimme des grauhaarigen Mannes machte fie Rupia. 
Seltſam! Dieſe Stimme kannte fie. doch! Ihr Mann haite 
ern Aber vielleicht büldete fie ſich das auch um 
etzt ein? 

Abermals hob ſich ihre Hand. Da ſchob der gebeugte 
Mann feine Brille auf die Stirn, gerade, als ſich Han 
Hammerſchlag flüchtig über die Schmuckſachen beugt 
Gleich darauf ſenkte ſich vie Brille auch ſchon wieder über, 
die dunklen, heißen Augen, verbarg ſie gut. Margots 
Rechte aber jant abermals zurück, noch che je Haus 
Hammerſchlag das verabrebete Zeichen gegeben. Er jah 
fie fragend an, weil die Entſcheidung zu lauge ausbfich. 
Jetzt endlich gab ſie es, aber es war ihre Linke, die hoch⸗ 
zuckte und ſich ſeſt um die Broſche legte, als wollte fie 
das Emailleſternchen zurechtrücken. Das bedeutete, es jet 
nicht der ihr geſtohlene Schmuck. 

Sie konnte nicht die Wahrheit verraten; ſie mußte ja 
lügen, bezwungen von dem Ungeheuerlichen, das ihr ein 
Blick in zwei dunkle Augen klargemacht. 

Ihr Mann war nicht tot, ihr Mann lebte! 

Er war nicht verbrannt und beſaß ihren geſtohlenen 
Schmuck. Wie fie es vorhin, als er die Brille hob, fertig- 
gebracht, zu ſchweigen, anſtatt laut auſzuſchreien, blieb ihr 
freilich ein Rätſel. 

Hans Hammerſchlag ſagte zu dem Grauhaarigen: 

„Verzeihen Sie gütigft, Herr Lendatz; ich möchte mich 
mit der Dame noch eingehend über den Kauf unterhalten. 
Doch ich werde heute abend wiederkommen und Ihnen 
Beſcheid jagen.“ 

Der Angeredete nickte: 

„Ganz nach Ihrem Belieben, Herr Hammerſchlag ke 

Kortſetzung folg.) 


d 
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Aus Welt und Leben 


den“, brachte der Kreuzer das Rettun 
uQuesden, von der die Schiſſör übernommen 
wurden. Im Verlaufe der Rückfahr rt der „Dresden“ nach 
Bremerhaſen ging eine Reihe von Danktelegrammen ein, 
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Starler Temperaturrümgang in der Eijs 
Schwere Froſtſchäden. 

Der Rückgang der Temperatur in der Eiſel ML 

provinz), der bereits in der Nacht zum M 

Eifel feſtzuſtellen war, hat ſich in der Nacht 


Die Heimfahrt 
der toten deutſchen Balloufſieger. 
Die Leichen der beiden verunglückten deutſchen B. 
lonflieger wurden am Freitag abend in einem beſonde 
dem fahrplanmäßigen D⸗Zug Dünaburg—Kowno—K 


groß. Die Obſtblüte wurde z 
und auch die Obſtkuoſpenan î 
betroffen ſind die Kleinbauern, in deren Be 


S franzöſiſchen Kreuzers „Colbert“ und dem franzdji- die Ihre 
ie ju 


rg angehängten Wagen nach Berlin überführt. Dis | Then lommandierenden General in Cherbourg. 15 1 585 5 
Särge waren mit Kränzen völlig überdeckt. Auf dem Bei der Ankunft der „Dresden“ in Bremerhafen 56 gen 1 150 Alte mam g 5 I 5 her 
Bahnhof hatte fih der deutſche Botſchaſter mit dem ge- gab ſich der franzöſiſche Geueralkonſul an Bord und fpr Daet auf 755 en helge Achrene va x 3 


und zahlreicher Vertreter der ſchen Regierung fü 
deutschen Kolonie jowie Vertreter des Außenkommiſſe 
ats, der zivilen und der Militärluftfahrt der Sowi 
union eingefunden. Vom Eingang des Bahnhofs bis 
zum Zuge bildete die ruſſiſche Bahnhofspolizei in weißen 
Uniformen Spalier. Die deulſchen Vertreter verabſchi 


dem Aapitän den Dank der franz 
Rettungstat aus. D ſche Flugzeug hatte wegen 
eines Oelrohrbruches auf Ses niedergehen mifen. 


Chineſiſcher Dampfer untergegangen. 


ſamten Botſchaftsperſonal 


rtet werden. Man fürchtet aber auch 
nungen auf eine diesjährige Rekordernte 


wird, muß al 
hier, daß die 4 
gedrückt werden. 


74 große Eisberge. 


deten ſich von den Toten, indem ſie ihnen ſchweigend den Peking, 18, Mai. In der Nähe von Tſchiſu iit Aus Boſton wird gemeldet: Küſtenwachſchiſſ 
deutſchen Gruß boten. ; 2 8 der chineſiſche Dampfer „Saufin“ in einen Sturm geraten | „Mendoza“ berichtet, daß es in der Näh Grand Bank 
Wie nachträglich bekannt wird, hat die Auffindung und mit 41 Mann Beſaßung untergegangen. Hafens (Neufundland) in der Nähe d 


der Leiche des Dr. Schrenk längere Zeit in Anſpruch ge 
nommen. Neben dem Militär und der Grenzwache ma- 
ren auch die Bauern aus der ganzen Umgebung zu ber 
Suche aufgeboten worden. Die Leiche wurde ſchließlich 
im Olita⸗See aufgefunden, und zwar infolge der ſchweren 
Filzſtteſel, die Dr. Schrenk trug, in ſtehender Stellung. 


nicht weniger als 74 große Eisberg 
wurden unter der Meeresoberfläche E 
Stücke von Treibeis beobachtet. Den S 
ten worden, mit verwinderter Geſchwi 
und doppelte Ausguckspoſten einzurichten, b 
ſahrenzone hinter fid) haben. 


Der evite Nerozug. 


au wird gemeldet: In den letzten Tagen. 
hat erſtmalig ein Flug ei ſogenannten Aero⸗Zuges 
ſtattgeſunden. Drei Segelflugzeuge, durch ein Flug, 
gezogen und geſteuert, erhoben ſich in 800 Meter 
und koppelten ſich nach 25 Minuten Flugdauer Io: i 

landen. In den nächſten Tagen ſoll ein Aero⸗Zug zun 


berge und große 

u iſt augeri 
it zu fah 
fie die Ges 


10 Arbeiter t berichättet. 


panien) wurden durch einftiirzende E 
2 nur als Lei⸗ 


In Lerida ( 
majjen 10 Arbeiter verſchüttet, von denen 
chen geborgen werden konnten. 


Der Tod durch Sauerſtoſſmangel eingetreten. 


vorgenommene Leichenöffnung der 
daß ſie den 
gefunden 


Seine Fran verbrannt. 
Der Farmer wurde aut die gleiche Woiſe verbrannt. 


Nach einer Meldinig der „Aſſoctated Preß“ aus Ber 
rarruz (Mexiko) hat bort ein Farmer feine Frau an einen 
Baum gebunden und verbrannt. Die Nachbarn des Par- 
mers haben darauf den Mörder au denſelben Bun g 
bunden und ihm suj die gleiche Art ums Leben gebracht. Fluge Moskau—Krim ſtarten, welche Strecke ohne Biy 
Dies ift der erſte Fall von Lunchjuſtiz un Starte Veracruz. ſchenlandung innerhalb 10 Stunden bewältigt werden fo 


3 ͤ——L2ͤĩ —————— — , — ————— * 
Nadio⸗Stimme. | tungskonzert, 19.45 Chorkonzert, 2 Opere 


Page des Königs“, 21.15 Volkstümliches Forny 
Sonnabend, den 19. Mai 1994 


Zum Tang. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 


Die in Moslau 
beiden deutſchen Ballonflieger hat ergeben, 
Tod durch Erſticken infolge Sauerſtoffmangels 
haben. 


Aus 


Süni Franzöſiſche Schiffbrüchige 
dure keutichen Dampfer gerettet. 


„Dresden“ traf am Freitag mit 
ſchen Fliegern in Bremerhafen ein. 
en“, Petermöller, gab in 
Rettung der Schiffbrüch 
irte von 6 ſetzte am Mittwoch um 2 


eu“ das Rettungsboot zur Aufnahme d. 
en aug, Es herrsche eine gefäfrlitie ( Lodz (1339 195 224 M.) 11.90 Mittogslonert, 16, Nacjmitingstenzert, „ 
2.05 $ 80 i f 
die die 9 ettungsnzbeit 1 9 erschwerte For AT Wien C02 10 307 1) muit, 22.30 Tanz mut N. 
NEN Induſtkte⸗ und 1 2Mittagtoinert, 16.05 Konzert, 1720 Fünf a 
zeug heran. n auf dem 5 i 19.15 Lieder, 20.05 Operette: „Das Land des Sad 
zeug rum, während die wimmer des | pers für Kranke, 9 2.35 Tanz⸗Schallplalten. 
0 waren. Ha Ang be des geretteten Führe 3 zöſiſcher Sprachunterricht, f drag (638 195 470 M.) 
i Vortrag, 17.40 Erportperipeftiven, 18 Maigottesdienſt 12.35 Leichte Muſik, 1605 Unterhaltungsnmſtk, 18 
auf San treibenden Wrack halten können. ars Tſchenſtochau, Allerlei, 19.20 Theater und Deutſche Sendung, 19.30 Promenadonkonzerl, 20.39 yi 


ationen, 19.40 Sporte 
Gewählte Gedanken, 
omponiſten, 20,40 Tech 
5 Konzert, 22 Wunſchlonzert, & 


Lodzer Mitteilungen, 15 
berichte, 19.47 Abendpreſſe, 
20.02 Variationen polniſchef 
niſcher Briefkaſten, 2 


war die ganze Flugzeugbeſatzung in dem Funk⸗Potpourri, 22.30 Abendunterhal tung. 
t © m zugenom⸗ 

der franzöſiſche Marine 
Die mehrfach angebotene 


eee 


— ee Baden 
Deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polen aş 


* 


5 12 Wetter⸗ und Polizeiberichte 23.05 Fortſetzung des Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Alle Mitglied bi ich 

t ſchen Marineſchleppers kounte hi ar 0 9 bdz⸗Oft, Pomorſka 129. Alle Mitglieder, e fh 

al abgelehnt Als die See 71 855 dünn, Wunſchkonzerts. rg zur Mitarbeit an der Wahlpropaganda verpflichtet haben, 

da 1 3 ; S 9. Mai, um 7 Uhr abends 

ie schließlich von dem nach der „Dresden“ zur haben am Sonnabend dem 19. i, ! 
fahrenden fi 1850 1 8985 5 y eee eee (191 193, 1571 M.) unbedingt im Parteilokal zu erſcheinen. 

vr 5 A Iplalten, 14 Wo dunterhalfung, 15.15 à saai 

möglich, eine Wi si 1 16 Unterhaltun onzert, 18.25 Lie-] Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m.b, H. — Verantwortlich far Az 

lich traf der fran besliedenwalzer, 20.10 Tanz, 21 Zum Tanz Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 


ſich mit dem Schlepper Bun 
Auf telegraphiſche Anforderung der „D 


ſtelle ein und ver dig 
Lichtſignale, 


Breslau (950 155, 316 M.) Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Otto 
1.50 Mittagskonzert, Schallplatten, 16 Unterhal⸗ Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz, Metrilauer 101. 


GC LEER EEE dc ͤ v TOT O 
P. Löffler: 12 Uhr Sf in polniſcher Sprame — Milfionshaus „Mntel“, Wuleganſta 124. Sonntag Dr. med. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kluche, 1. Püin „ Uhr ottes · 
Senft — P. Schedler; 9.90 u CHA 10 15 ipte 
gottesdienit mit HI, Abendmahl — W Wannagat; . 
Gottesdienft mit hl. Abendmahl in E As Si 
W. Kotula; 2,80 Uhr Kindergattesdi fingit tag 
10 Ahr Hauptgoitesbientt — P. Bitar Steeler 1% Uhr 


Wottesdlenſt 90 1 je Sprache — P. „Bilar Schendel 
A nangen 1. Pfingittag, 6 Uhr Andacht — 
itar 

Armenhaustapshe, Beh 1.Bfingktag, 100r 
Gottesdienſt — P. Wikar Schen 89123 

Bethaus Zubardz, Scene 3 5 ee 
10 Uhr Gottes dienſt—F. Schedler. 2. ate 10 Uhr 
Gottesbienft — W. Bitar Sterlat, 

2. Pingktag, 10 Uhr 


Gottesdtenit — P. Wannagal. 

dee, ği abiti. 1. hay „i10oute Gottes 
bien Bitor Sterlak, fingtiteg, 10 Uhr 
Sofegotteshienit 

Diakoniſſenanftalt, Polnocna 42. 1.Pfingittag, 10 uhr 
Gottesbienit; 5 Uhr @fingftanbat in ber tolananftat alt 


Tracta 36. 2. Pfingjttag, 10 Uhr vorm. Gottesdtenjt im 
Schweſternerholungsheim in Juljanow Moszczenica. 
Johannis: Kirche. 1.Pfingklag, 8 Uhr Frühgottes · 
bichi — P Doberſtein: Pi RR — 
P. Haſſenzück 9.30 Uhr Beichte, I0Uhr e e 


mit hl. Abendmahl, Kiedenmufit — So Dietrich; 12Uhr 
Gottesdienjt in polniſcher Sprache — P. Lipit; 3 U 5 
Kindergotlesbienk*-M: Boberſtein. 2. Pfingfttag, 8 


Frühgottesdienſt — P. Bebel 10 Uhr Haupt; 6 
dient — P. Lipſkth m Uhr Gottesdienjt in polnlſcher 
Sprache — $., Kelle; 3 uhr a BP, Lipiti 

Neuer 4 1. Pfingfitag, üg Andacht — Koni, 
Rand, ie ter Kirchhof 2 non tan, 4 Uhr Andacht 

n| 

Neues Jugendbeim. Täglich 6 Uhr abends Vorträge 
Goangelift Rigter, 

5 5 w. 1. Wfingſttag, 10.90 Uhr Gottesdlenſt — 

titen, Vfingittag, 10.80 Uhr Gottesbinnft — 

Lahe Lieſte. 


Matiugt, ieche. fttag, 8 Ahr ttes: 
Tis Po ‚Biene, FTN Khan = 
öffter 10 Nor Hanptgottesbienft mit hi. Mernbmehl 


A „Bitar Oito, 2. P 1 tap, 10.90 Uhr Hatptgottese 
dient — BP. Kane Bend Zalihr Taufen P. Dial. Berndt 
Neuer Friedhof. 2. Pfingiitag, 6 uhr Andacht — 
Paſtor Vikar Olle. 
sun, % 2 lag, 9 Uhr Kindergottesdlenſt — 
. Diat. Bei jonne: 840 79 5 Uhr Bibelftunde, 
Wente 7 3 Binahiaa, 10 Mike Sauptgoitesdienf 
ombrowa. ing ft tag. r Hauptgottesbien] 
Paftor Bitar Otto, 75 


e . innerhalb der ev, luth. Landeskirche 
8. „Sonnabend, 8 Uhr Jugendbundftunde 
5 5 ina 1 7.80 Ube abends: Betrachtung für alle. 
für Kar Gebetsftunde; 7,90 Uhr abends 

5 fotion für alle. 

Mateſei focal Sonnabend 7. A8uhr Jugend⸗ 
bundſtunde. 1. Pfingſttag, 8,45 Uhr Gebeisitunde, J Uhr 
Beierkunde für alle. e 7 Uhr früh Ausflug 
18 Jugend! undestreiofft 

‚inita 58 (Hofeingang) 1. Pfingfttag, 7 45 Uh 
pelakon für ole. 2. Pfingktog, Aus flug zum Tugend 
bund⸗Kreisfeſt nach Mugultow 

Radogoszez, Afienbaa‘ elt 490, 1. Pfingſtiag, 8. nge 
Gebeisſtunde; 580 Abr Feſerſtunde für ale; 7 UW 

ſteundeskreisſtunde. 2,Nfiugittag Ausflug zum ne 

. T 150 1 5 om, 

Augultom bi 15 ese Ahr Gebetsſtunde 
anläßlich des Judenburg, Kteſsfeſten—Cerſaß Auguſow 
10.20 Uhr Vortrag für tätige und freundſchaflliche Mit 
pog — Bred. Kunas; B Uhr Feſtberſammlung für alle 

is. Schmidt, Gem. Leiter Jäckel 

Suwalſta 3. Sonnabend Uhr Jugendſtande. 1. Pfingſt 
tag, 7.30 Uhr abends Feierstunde für alle. 

Ruda DENN. 3:90 Maja 57. 1. Pfingſttag, 7.50 Uhr 
abends Evangeliſation für jedermann. 

Chojay, Wierzbowa 14. 1. Pfingſttag, 8 Uhr nachm. 
Evangelifatton für alle. 

Alexandrow, Bratuezemiliege b. 1. aeg, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangellſatton für alle. 2. Pfingſt 
tag, 4 Uhr Frauenſtunde. 


St. Micha elt: Gemeinde, Bethaus Zgierjta 141. 1. Pfingſt 
tag, 10 Uhr Gottesbient — P.Shmtat; 11,90 Uhr Kinder. 


gsttesdieuſt. 2. Fe ‚ton. 9.80 Uhr Gottesdieuſt mit 
DI Abendmahl. fingſttag, 10 Konſtzmatton der 
polniſchon Gruppe. 


5 Ahr Wortoerkündigung: Einführung des Mill. Luft — 
Palor Berndt. 

Für Ifraeliten iſt das Leſezimmet täglich von 4 
bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Sonnabend, 3Uhr Kinderftunde; 5. 90 Uhr Goangeliums« 
verkündigung 


Baptiſten⸗Nirche, Nawrot 27. be 9.30 Uhr 
F „Unſer Pfingſterlebnſs“ —Pred a fi 
Uhr 75 oitesbienft in volniſcher Sprache — 
Ali fingſttag, 9.80 Ahr Meebigkgottendienft. 


Prediger ri 
Rogomita dla. Pfingſttag, 10 und 4 Uhr Predigt: 
. enste, 2. Pfingſttag, 10 Uhr 


nottenbienfle — 
1. Pfingſttag, 10 und 
fh 


Prebtatgottesdien] 

N le D U eee anno a 
tebigtgottenbionjte teb, Gehen, mafitag 
BrenfptgotiesbienR. X 


Namrot 36. 1. Pity Kia 


Wigonevetein, B 
pie des ws eini 


* 


Evangelische Chrion, Sonfomala, 1. Pfingſttag, 10 Uhr 
Predigtgottesdieſſt — Pred Bergholc) 2Uhr Sonntage ⸗ 
ar 4 uhr Wredigtgottesdienſt — Prob. Bergholc 

2. Yfingfttag, 10 Uhr ee 

Nadegoszez, Sadowa 7. ienstag, 7 Ahr Veiſtunde 


Eo,»Inih, Gemeinde zu .de Pebles les 1. Pfingſttag 
10 Ude Konfirmation mit hl. Abendmahl — P. Zander 
2. Pfingſttag, 10 ae Hauptgoitesbienit in Rokſeſe — 
. Zander; 3 Uhr Hindergottesbienft nur in ber Kirche 
Bapor Zander, 


Eo,-Angsb, Gemeinde zu Alexandrow. 1. Pfingfttag 
10.30 Uhr Gottesbientt — P, Bente; 2 Uhr Kinder 
9 9 755 — P. Bente; 4 Uhr Gottesdienſt — P. Buje 

2. Pfingfitag, 10 uhr Gottesdienft mit Abendmahl — 
i Rule A ne Toufitunde. 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 
Rheumatifche Leiden, 
Acofie u. phpſek. Therapie 
umaesooen 


Al. Kosciusati 13 


Empfangt von 4—8 
Heilanſtalt, Vita“ vonts—1 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her. 
ftelung einfachen und 
beſſeren Gausgebädë ift 
im Preife von 90 Gros 
ichen erhältlich in der 
„Boltspreſſe“ 
Peteitauer 100 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ftellt werden. 


Batlerien 


(120 Volt BL 11.00 birelt 


von der (Fabrik. Alfumez 
Intoren ladet und repa- 
ziert die Fabrik 


Piotetowiin 79 im Hofe 
Batterie» Nadlonpparate 
werden in 9 Hanſchluß 


apparate umgearbeitet un- 
repariert. 


Hauptgewinne. 
10.000 — 35535 126142 
5000 — 2245 24515 C 83691 


z. 
Zt. 
146371 
Zi. 2000 — 15940 48507 50428 54545 
79817 87080 113878 119412 130098 
134403 135309 131945 152392 
21. 1000 — 4515 7706 8534 
16524 40436 62809 61491 64785 


10013 
68250 


72579 77344 78254 82668 96597 101547 
112858 117110 127963 145456 146844 
149897 156906 158911 163816 165096 
168657 169078. 
2 

ZA. 20.000 100451. 

Zt. 5.000 ner : 15025 100223 168806 

21. 2.000 n-r : 15183 15206 14982 
25199 56815 65202 80762 89, 100617 
106726 118535 119219 135595 137387 
143528 147831. 

Zt. 1.000 — na + 7174 11500 13574 


17708 20707 24956 29852 31366 40904 
40764 41968 44120 42714 55506 57273 
59381 60780 60606 63569 66141 66059 
82654 86709 92868 98776 100980 100925 
102347 103112 104577 106895 109411 
109290 111022 113678 116589 120048 


Lodger Volkszeitung — Sonnabend, den 19. Mai 1934. 


79 51015 120 379 544 738 57 810 920 87 52050 


305 287494 562 89 796 877 900 96 83034 157| 835 912 60 91 142018 112 222 42 332 447 63 568 


140127 75 303 714 19 68 876 141037 123 365 


| 
i 


29, Polniſche Staatslotterie. . sane. — 11. Siebunssted. (Oboe Gewähr) 


60111 55 95 97 546 688 789 953 905 42 61133 
38 64 238 360 493 91 673 80 992 93 62101 53 


399 483 515 36 41 833 68 967 54266 469 644 946 143070 173 96 300 10 415 86 94 581 713,201 66 304 767 74 63153 214 31 88 314 84 444 


864 921 55059 66 316 4 428 622 81 796 & 
941 87 56086 97 240 308 26 78 92 724 904 88 
57037 254 344 547 50 94 807 58090 99 146 282 
478 647 746 880 59018 56 80 173 273 478 502 
81 721 79 842 920 25 35 

60085 105 54 29 61 240 39 68 311 69 468 96 
579 665 761 76 851 56 80 61390 96 439 508 49 
89 621 24 709 50 814 25 933 50 62007 67 166 
216 17 46 386 402 521 80 726 50 59 86 63208 
381 421 26 72 557 73 650 798 845 906 55 64188 
217 47 53 79 96 641 795 845 98 65096 116 31 73 
94 265 334 533 700 903 33 66057 135 240 
380 645 67 868 67054 75 141 84 238 96 309 410| 
66 561 924 50 68 68012 40 61 176 223 317 484 
557 726 14 19 784 874 947 69086 154 270 325! 


460 634 84 799 811. 
Zi. 


Znowu wozoraj w 11 dniu 
ciągnienia 4 klasy wygrana 


70130 201 717312 28 577 839 73 71146 60 433 


120748 126639 128759 143833 153360 
156470 167466. 
00000000000000 00000000000000000 


WSZYSCY 
HRP TRD 


Zamieniamy wygrane 


powinni osobiście 
sprawdzać swoje losy 


54 


losy na nowe. 


Lid — 


w Szozesliwej 
trkowska 


KOLEKTURZE 


Einſätze. 
Erſte und zweite Ziehung. 


161 391 436 580 760 821 92 988 1035 236 
725 886 934 2058 62 240 321 82 810 12 


164 215 358 562 619 36 836 5 
883 719 79 8066 138 89 94 234 73 
39 559 828 966 72 9317 539 612 73 
910 14 

388 404 548 775 342 63 973 11017 


8 604 
. 58 


704 52 803 62 ie 

19941 96 5 54 313 679 99 72 

20053 426 531 76 88 609 94 771 931 21177 

436 618 68 77 818 971 22008 207 39 354 522 

631 736 955 88 2W76 157 341 485 807 945 24382 
714 853 967 25088 140 294 367 440 572 
89 770 73 957 64 73 89 26357 67 484 95 
79. 657, 82945 973 27017 51 163 297 317 

700 8 47 963 28027 464 725 982 20407 72 2 
42 77 329 59 76 445 54 77 520 64 625 56 
30014 63 82 144 393 404 38 62 571 77 
929 65 73 31062 178 378 90 452 583 87 693 
87 32058 85 230 383 486 584 739 810 19 

7 40 529 778 96 842 964 34096 

524 606 93 96 712 852 35080 

220 86 441 598 846 68 916 36091 132 295 

3 86 819 37 36 89 996 37140 53 289 500 

26 54 505 39014 107 17 46 57 235 311 64 

59 68 779 911 

40077 104 63 216 44 320 641 39 76 

70 858 65 929 36 41055 139 241 306 58 

604 833 917 78 86 42247 85 93 328 77 98 

915 A3111e499 502 20 22 29 605 40 745 

919 82 91 44122 25 221 46 99 380 415 532 


752 
41 
650 
849 
652 


578 667 775 46083 131 203 97 357 411 531 619 
43 64 66 771 812 26 945 60 57037 217 63 89 
424 43 50582 R49 98 908 48018 145 77 611 45 
98 708 88 879 49018 176 220 96 356 60 419 79 
541 50 783 997 

50120 78 83 362 491 610 42 728 97 98 965 


Speslalürztin Mie 


Frauen und Kinder 


zurückgekehrt 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewicaza 34, Tel. 146-10 


immune 


nimm 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat: 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


nun 


Telephonanruf genügt, 
LLITETLEETTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITITTTTT 


99| 


2| 103049 118 457 63 773 866 907 104021 40 360 


2| 379 485 801 956 118122 293 339 70 424 75 541 


723 850 907 30 45088 135 72 370 98 507 68 


Dr med. S.Krynska 


Haut: u. beneriſche Krankheiten 


menen 


531 781 85 90 821 33 904 72018 101 53 263 357 
90 423 519 52 94 695 736 64 818 39 59 73145 
244 375 88 91 96 426 640 90 719 59 74013 96 
296 317 429 93 507 774 86 984 75100 283 85 
462 82 764 856 920 80. 

76024 167 279 324 411 635 51 704 36 800 33 
77031 253 308 12 87 413 579 606 38 67 700 67 
847 959 83 78079 134 253 66 493 594 604 718 
79382 572 664 892. 

80079 541 44 53 472 81214 83 429 68 73 517 
741 82141 259 353 420 76 652 808 36 83000 256 
351 456 94 95 590 714 811 81 84007 182 200 348 
555 58 604 42 754 843 85019 21 31 147 87_273 
709 89 831 38 968 98 86044 112 257 86 407 11 
541 689 707 89 807 52 904 31 87108 228 423 505 
733 88014 43 68 86 91 243 97 303 451 52 514 34 
5 155 90 780 897 89217 36 67 70 96 382 540 708 
51 883. 

90043 149 336 620 740 46 91016 305 45 458 


| 
| 


73 94035 52 59 397 564 689 815 38 918 6i 95074 
145 232 51 339 416 56 539 607 28 756 58 859 80 
947 96087 259 80 333 509 608 87 817 904 97053 
57 72 85 94 317 99 402 933 98006 19 29 66 71 199 


782 857 100071 164 80 341 74 734 80 996 101074 
142 96 517 21 677 99 810 102045 309 40 495 908 


435 511 811 972 105194 408 603 799 811 941 66 
106017 176 92 248 74 76 322 455 540 46 87 678 
766 819 60 107014 335 47 419 692 923 78 108173 
1 607 54 767 73 109047 53 492 515 39 625 
1. 

110297 368 523 684 775 852 81 111147 73 268 
73 554 678 713 902 18 112028 462 74 820 42 953 
113032 183 248 312 40 462 644 62 85 745 51 54 
| 892 114010 99 144 285 419 524 61 90 720 25 818 
83 115088 100 4 16 247 396 461 565 800 940 62 
87 116103 38 259 93 476 707 37 940 73 11728 258 


91 637 83 110418 632 73 757 852 76. 
120066 171 216 360 63 737 873 910 66 78 
121027 226 93 333 85 406 27 63 550 695 122093 
| 315 478 597 630 724 25 123320 520 62 612 790 
54 976 124026 184 243 99 345 451 544 627 700 
| 64 942 125194 404 706 31 49 825 916 126086 225 
Y4 430 46 773 127006 115 256 76 98 452 83 512 
| 47 705 19 72 803 96 128073 79 240 54 70 382 505 
615 23 63 731 129093 158 88 129326 59 539 51 
541 728 32 40 920. 
130065 133 58 454 570 668 730 800 79 926 
| 131108 353 474 623 770 82 836 132110 87 201 27 
318 25 74 75 449 589 695 720 95 986 133027 173 
233 51 99 918 134051 124 96 250 66 86 90 96 
413 538 890 983 96 135175 92 240 95 404 757 
136044 146 58 79 208 12 464 584 888 937 40 
137465 529 664 97 776 877 903 57 38149 262 302 
609 726 895 139214 394 419 697 748 96 885 910 
63 gi 


LL 


ſtatt. Munt „Stella, Geſangvorträge 
ſchießen, Kinderumzug und andere Lebe: 
Mitglieder, Freunde und Gönner 


Bei ungünſtiger Witterung findet 
bezw. am Sonntag, dem 27, Mai, ſtatt. 
eee 


Anzeige 


EIL 


813 35 909 27021 134 241 40 429 632 952 28046 


Radbogosstzer Männergeſansverein 
» Bolpbomnia“ 


Am 1. Pfinnitfeiertag, dem 20, Mai, um 2 Uhr 
nachm, findet im Park der Gebr. Häusler, Hipotecznaſtr. 


ubitioneites Pfingft⸗ 
Gartenfeſt 


129 234 323 541 52 72 611 765 916 67 148021 295 


130 452 550 52 612 24 751 54 840. 
150032 106 33 34 255 613 40 69 99 
151010 171 667 85 86 813 60 152178 227 
598 655 57 773 94 832 998 153013 218 86 
672 751 818 950 154172 82 746 87 810 | 
155059 93 112 57 282 335 426 91 569 650 83 911 
156107 118 432 61 569 607 848 157102 321 35 646 
57 815 40 47 158461 649 70 819 88 925 49 98 
159027 289 310 85 89 468 

160063 136 257 65 378 430 642 716 37 933 
87 161218 27 28 79 300 35 457 587 842 


10,000.— 


898 923 
332 40| 
515 83 
45 82 


ma Nr. 35535 padia w naszej kolekturze! 


B.WEINBERG 


Również w 7 dniu ciągnienia padło u nas zł. 8,000,— na Nr. 101825 iw 8 dniu 
zi. 5,000.— na Nr. 11344 oraz zt. 50,000.— na Nr. 126629 w 2ej klasie 
tejże loterji. 

Szezesliwe losy do I-ej klasy są u nas już do nabycia! 


PIOTRKOWSKA 42 
PIOTRKOWSKA 163 
PIOTRKOWSKA 317 


35 50 228 301 11 428 74 163149 231 48 81 438 
878 711 968 164081 338 79 516 973 76 165093 
126 228 318 423 80 674 609 84 885 916 24 37 
166090 153 89 257 394 435 94 589 602 7 985 909 
167162 76 266 79 367 641 748 924 84 168107 39 
226 59 438 61_73 677 84 749 81 816 978 97 
169000 96 129 236 401 539 56 750 836 979, 


Dritte und vierte Ziehung. 


107 305 49 420 38 951 1051 57 245 348 407 19 
45 511 758 2082 306 402 685 740 875 957 3100 
72 222 66 665 71 7 870 57 989 4198 230 413 57 
710 876 82 900 5119 247 507 649 734 841 6122 
205 84 454 81 94 512 46 89 648 903 7157 431 49 
581 707 38 58 873 84 97 919 46 8130 75 200 08 28 
94 481 833 4793870 9128 230 56 480 593 98 642 


858. 

10229 56 409 14 11003 135 277 502 628 94 
12105 08 85 223 24 25 377 459 688 13013 18 157 
346 407 528 88 673 78 707 817 40 944 48 57 
14190 238 395 531 43 702 46 994 15244 55 458 27 
96 677 708 842 910 47 64 88 16385 564 90 646 
87 98 717 26 837 71 991 17254 78 670 709 876 


| 18109 62 203 61 330 98 540 665 67 99 773 92 
| 915 18026 64 202 44 95 406 776 902 67, 


2018] 260 63 74 347 556 92 710 21 79 99327 469 92 649, 


20187 202 301 608 52 938 21039 383 599 711 
34 67 99 816 41 22083 125 243 400 18 36 500 84 
692 787 831 23005 112 339 96 507 612 95 735 
24052 53 119 88 97 282 402 528 66 743 59, 


25101 647 787 830 26261 300 402 43 585 738 


47 101 39 416 519 47 622 95 726 816 24 69 91 


29156 425 630 970. 


30107 245 87 402 555 942 31025 113 280 633 
731 812 19 959 71 32144 443 558 804 51 33250 
52 60 89 353 707 800 61 34025 230 585 710 53 
59 35004 149 61 243 434 69 774 912 36042 208 
35 59 69 371 97 429 526 743 87 826 37087 189 
271 545 624 908 95. 

Ku 205 79 675 796 878 982 39339 73 532 
39 798. 

40034 87 133 266 533.40 612 43 758 810 26 
49 87 41035 155 235 45 66 314 42 62 412 29 737 
811 92 984 42004 136 222 392 93 410 578 838 
43053 12 82645 345 562 616 29 41 892 44024 143 
259 90 414 536 89 698 811 66 45001 29 51 243 
321 448 82 95 700 839 955 46166 242 92 496 600 
68 762 73 807 23 47132 219 56 393 408 23 565 
707 876 48063 151 216 364 435 599 bes 28 766 
49112 32 483 586 622 834 82. 

50264 402 39 67 810 88 51159 463 526 605 
33 65 761 86 844 59 912 52094 113 208 20 52 335 
49 99 648 98 795 839 53033 59 73 82 163 93 258 
405 68 577 83 807 908 59 80 54165 360 70 427 
541 62 624 754 965 55197 233 480 764 66 811 88 
934 50 83 56022 32 38 94 222 619 713 950 68 
57003 148 347 464 537 622 713 58313 402 18 89 
795 99 837 59102 313 403 559 603 80 76 768 
71 937, 


ETTE 


einiger Vereine, Sterns u. Scheiben · 
rraſchungen. Eintritt Zl. 1.— 
des Vereins ladet herzlich ein 
die Verwaltung. 


das Feſt am zweiten Pfingſtfeiertag fit 


8 


ANAAO 


IIe 


ío! 
haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 3 


stets guten Erfolg! 


587 95 646 819 65 927. 
162106, 


|D" mea. H.Rözaner 


Cpesisiaryi Kür Haut, venerihe u. Sarulenniheiet 
Noentewirze 9, 2. Stot, Tel. 12806 


Empfüngt von —11 Uhr und von 5—9 Uhr oben 


im Park. Sſelanka“, Pabianteka 56, ein 


fiat. 


Pfandlotterie (jebes Los gewinnt), Kinderumzug g 
und andere Ueberraſchungen. 


am 2. Pfngftfelertag, dem 21. Mat, ftatt. 


0000000000000 


| 144102 266 87 461 94 781 849 52 145003 64 163 684 964 64072 180 256 311 406 9 30 506 90 
82 83 273 370 419 655 64 832 146009 100 6 229 980 


322 26 42 445 552 92 650 94 708 47 983 147077 482 631 767 67016 79 209 425 41 696 68075 89 


65022 65 162 261 461 578 6% 66128 218 
136 437 80 87 601 36 910 69131 80 289 391 480 


335 434 80 603 43 708 49 51 901 51 149058 69 669 834 912, 


70165 221 43 324 668 97 761 90 86 71109 15 
201 90 352 417 882 91 95 937 88 72241 313 406 
67 98 716 73087 139 76 592 924 66 74004 51 309 
589 944 75037 57 164 414 85 91 680. 

76000 75 222 405 743 84 829 32 951 60 77523 
92 609 11 74 722 42 834 58 78018 439 753 59 840 
932 42 79085 115 53 93213 445 616 34 814 
94 939 93. 

60 77 583 802 949 81347 405 631 91 792 
903 88 82215 313 546 611 720 69 83328 634 767 
ı92 856 84115 34 303 414 40 92 540 73 90 640 892 
95 85033 62 176 406 74 640 785 841 44 91 86018 
71 96 107 96 216 504 727 39 87096 111 226 467 
634 60 792 88003 205 523 42 766 888 967 80 80258 
330 475 89 556 756 919 

90197 215 309 42 441 516 676 822 32 994 
91059 76 95 167 691 742 957 92016 165 261 737 

874 900 85 93048 178 308 400 563 662 716 33 71 
847 94252 306 88 562 71 620 620 745 820 70 90x 
68 05217 72 306 409 577 634 73 726 69 99 90070 
119 250 451 579 683 734 72 855 041 42 62 972% 
57 60 469 600 30 833 50 974 97350 38 85 536 
45 680 715 851 904 99340 587 763 809 15 77. 

100083 250 379 573 676 819 101112 247 72 

195 668 711 957 102072 122 73 569 734 838 988 

113034 219 90 529 993 665 70 755 817 54 951 
| 104111 230 33 66 284 675 750 75 08 932 44 105167 
284 448 587 730 873 106188 269 338 495 505 744 
83 97 904 61 107206 76 626 749 84 96 108059) 
166 362 562 669 91 919 88 662 96 839 68 989 
103083 136 469 109022 151 95 40% 516 27 76 690 
770. 

110128 94 214 323 47 498 524 784 900 69° 
111070 74 201 35 39 403 28 504 32 839 40 81 
112087 91 104 69 209 357. 

14288 434 115177 236 87 96 340 423 55 62% 
71 116010 22 126 246 48 310 418 58 558 819 52 
968 87 117076 217 300 308 692 726 809 92 
118012 147 85 278 465 685 808 119060 86 191 23“ 
98 342 454 59 543 640 707 16 28. 

120151 263 371 473 74 535 
121 97 218 22 361 667 942 1 
982 123033 83129 47 357 438 & 

917 32 124104 46 595 643 96 
403 585 670 85 721 82 948 9 
670 848 55 77 96 909 127022 
46 55 504 52 708 41 75-942 52 f 
89 90 971 129263 76 928 62. 

120407 541 781 850 131305 60 69 98 476 80 
530 46 754 973 96 132086 328 37 421 669 90 8497 
946 133010 242 89 318 442 94 597 723 853 91% 
134448 773 135081 147 373 402 696 780 834 13060) 
35 574 605 714 R59 137156 255 392 413 30 50% 
628 75 842 92R 88 138097 129 67 220 79 44% 
571 13924 47 80 206 702 822 68 921. 

140379 439 530 82 874 98 141104 36 88 238 A 
343 478 97 692 94 934 142057 300 63 587 728 
93 816 23 84 143039 83 127 224 380 430 34 4% 
651 980 144026 51 60 87 270 89 375 436 507 12% 
67 809 30 960 145417 62 566 793 803 42 96t 
146026 426 93 511 614 21 831 965 147020 24 
197 236 339 433 339 59 74 516 77 613 52 8 
999 148028 53 87 117 24 69 80 272 650 789 80% 
941 149062 132 291 313 478 569 673 743 8% 
150128 227 34 302 12 78 673 839 42 151051 86 
154 207 14 47 80 346 99 406 32 37 529 617 % 
742 831 33 73. 

152006 18 63 249 83 401 16 902 48 153065 
84 326 54 482 554 762 74 87 991 154117 31 2 
313 47 421 580 659 768 809 27 990 155012 1 
243 70 308 448 92 99 579 94 897 156082 493 
734 881 85 97 941 157001 23 795 283 407 25 71 
827 74 77 93 943 158011 241 97 347 486 513 6) 
80 92 740 42 50 92344 159000 363 548 711 23 
832. 

160253 369 402 48 795 818 99 906 
161041 80 179 272 381 421 24 31 545 928 16, 
93 253 339 43 73 457 87 552 673 735 81 879 
163052 287 345 80 420 98 503 633 797 860 1640) 
60 105 92 370 71 401 30 537 54 63 735 55 86 
70 165163 290 92 330 429 57 83 586 617 829 
949 166066 76 117 20 222 307 462 627 747 
912 99 167146 230 168008 183 397 476 519 
4985 169029 259 67 81 337 498 547 701 27 
832 952 80 83. 


į 


== Gule Nr. 95 


Am 1. Pfingfifeiertag, dem 20. Mai, findet 


Gartenfeſt 


Abmarſch der Schülerinnen unter Mur 
von der Schule Naplorkowſkiſtraße 31 um 
Uhr früh. Kahnfahrten, Scheibenſchießen, 


Reichhaltiges Büfett am Orte. Eintriit r.— 
ty, Kinder 50 Groſchen. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt 


Die Bormundſchall. 


